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Vim temperatam Di quoque provehunt 
In majus. — 

Horatii Carminum Lib. Ill, 4, 65 —67. 
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Einleitung, 

De Kreis Poſen zeichnet ſich vor den meiſten Kreiſen des Großherzogthums vortheilhaft aus. 
In der Mitte der Provinz belegen, von der ſchiffbaren Warthe durchſchnitten, dure Kunſt- ſtraßen mit Schleſien und mit der Reſidenz in Verbindung geſeßt, concentrirt der Kreis in der Hauptſtadt Poſen die Landſtraßen aus allen Theilen des Großherzogthums in ſich und 
vereinigt mit dieſen Hauptadern des Handels und der Gewerbthätigkeit die materiellen Jnter- eſſen mit den Erzeugniſſen der geiſtigen Produktivität: Wie Poſen mit magnetiſcher Kraft 
Alles rings herum an fich zieht und feſſelt, was entweder Handels- und Geldgeſchäfte im Großen abzuſchließen wünſcht, oder was Luxus und Mode, und die feineren Genüſſe des Lebens, Erheiterung und Erholung begehrt, oder was nach Künſten und wiſſenſchaftlihem Verkehr verlangt, oder was den Troſt, Rath und Hülfe ausgezeichneter Aerzte in Anſpruch nehmen 
will =- und als Tribut für die Erreichung dieſer Zwecke Geld und Erzeugniſſe landwirth- ſchaftlicher Induſtrie hier zuſammenhäuft, ſo dehnen ſich andererſeits aus. dieſem Centralpuntte nach allen Seiten hin die Arme der Juſtizverwaltung und der Adminiſtration aus, dringen 
nad allen ' Richtungen die Commandoworte der höchſten militairiſchen, und die Sorge der 
höchſten geiſtlichen Gewalten. — Aus dieſem ſteten Wechſel von Attraction und Wirkſamkeit nach Außen hin ziehen die nächſten Umgebungen Poſens weſentlichen Vortheil, indem ſie durch ihre unmittelbare Verbindung mit der Hauptſtadt ſchon an Bequemlichkeit und Zeit gewinnen, die Conjuncturen raſcher benußen zu können, und ihnen auch der Abſaß ihrer unbedeutendſten Produkte geſichert iſt.“ Der Kreis Poſen enthält aber auch in mannigfadher Beziehung die 
Quellen zum Wohlſtande ſeiner Einſaſſen, die durch Fleiß und Ordnung ſicher genährt werden, "in fig. Wenngleich weder reich, nod durch die Natur und gutsherrlichen Verhältniſſe beſonders 
bevorzugt, gewährt doch der Boden dem Bauer bei betriebſamer Beſtellung, bei der Sicherheit des AUbfabes der gewonnenen Produkte, und bei mäßiger und nüchterner Lebensweiſe ein ſicheres "Ausfommen, was ſchon aus dem Umſtande hervorgeht, daß der dritte Stand niemals mit ſeinen Steuern in Reſt bleibt. Außerdem verſchaffen dem Landwirth die im Kreiſe vorhandenen Muſter = Wirthſchaften, das Fortſchreiten der Landeskultur im Allgemeinen, ſo wie der häufigere = Gerd mit Auswartigen Gelegenheit genug, Neues und Praktiſches kennen zu lernen und zu benuben. s Ak 

Dem unbefangenen Auge können die Folgen der ſegensreichen Preußiſchen 25jährigen Verwaltung nicht unbemerkt bleiben. Mit bedeutenden Opfern hat der Staat die Gründung von Schulſyſtemen unterftiikt, die Gewerbthätigkeit gewedt, die Polizeiverwaltung geregelt, für beſſere und leichtere Communicationsmittel geſorgt, die Juſtizverwaltung neu organiſirt, die Bauern zur Selbſtſtändigkeit geleitet, und hierbei ſtets den Grundſaß der Gerechtigkeit 
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und Uneigennübigkeit feſtgehalten. Die gute Saat iſt überall auſgegangen, und wie fie ſich 

hier oder dort reicher oder ſchwächer entwickelt hat, je nachdem der Boden beſchaffen war, auf“ 

den ſie fiel, fo wird dod, bei dauerndem Fleiß und Sorgfalt, unter höherem Scute das 

Streben nicht unbelohnt und ohne Anerkennuug bleiben. 

Es 'war die Abſicht des Verfaſſers, in dieſer Statiſtik eine Parallele zwiſchen dem 

Zuſtande des Jahres 1816 und dem des Jahres 1840 aufzuſtellen, um einen intereſſanten 

Vergleich über den Fortſchritt in der Crtwidelung zu erhalten. Leider fehlte es an zuverläſ- 

ſigen Quellen und Materialien. aus jener. Zeit, weshalb den meiſten Punkten das Jahr 1821, 

wo die Abrundung des Poſener Kreifes in ſeine jehigen Grenzen regulirt wurde, zum Grunde 

gelegt worden iſt. : ag 
1 

Die Stadt Poſen, mit einer ſelbſtſtändigen Verwaltung verfeber, gehört nicht zum 

Landkreiſe Poſen. Es find deſſen ungeachtet die Hiſtoriſche Veſchreibung und die kurze Dar- 

ſtellung ihrer wichtigſten und intereſſanteſten Verwaltungszweige mit aufgenommen worden. 

Der Kreis Poſen, ſeiner Bevölkerung von 75,342 Seelen nach der größte, ſeinem 

Flächeninhalte nach einer der bedeutenderen des Regierungsbezirks, gewährt dem Freunde von 

Naturſchönheiten ,> dem Naturforſcher, dem Geologen, wie dem Geſchichts =. und Alterthums- 

forſcher, Stoff zu intereſſanten Beobachtungen. Die reiche Abwechſelung von Berg und Thal, 

Feld und Wald, Fluß und See, bilden ſchöne Landſchaften. Die reizenden und maleriſchen 

Parthieen des Annaberges, die Anlagen von Radojewo und Wierzaka, das über dem 

‘flare Spiegel des Kiekrzer See's überaus ſchön gelegene Chybi, die lieblichen Abhänge des 

Warthethals bei Leczyc und Luban, die bergige Gegend bei Tomice, die Lage der 

Hammere und Cybinamühlen, Kobylepole, Luſſowo und Trzebow mit ihren- 

Seen, Jankowice und Owinsk mit ihren Schlöſſern, Dabrowka und Konarzewo mit 

ihren Parks und Anlagen voll ſeltener und koſtbarer Gewächſe — zeigen genügend, wie gütig 

die Natur geſorgt, und mit welchen Mitteln man ſie unterſtüßt hat. ; 

Die zu Tage liegenden Formationen ſind ziemlich häufig abwechſelnd, und die Boden- 

Verhältniſſe mannigfaltig. Feſtes Geſtein ſteht nirgends an, denn die hier und da, ſelbſt in 

größerer Ausdehnung bemerkte, durch kalkhaltige Quellen bedingte, und nod fortdauernde 

Bildung ganz junger Sandſteine kann. dabei nicht in Betracht kommen. Die älteſten hier vor- 

kommenden Formationen gehören den Bildungen unmittelbar über der Kreide an; ſie zeigen 

viel bedeutendere Verwerfungen, als die darauf folgenden Diluvialbildungen, und oft ein 

auffallend ſteiles Fallen der Schichten, welches auf das Genaueſte mit der Configuration der 

Bodenfläche zuſammenhängt, ſo daß ſpätere Auswaſchungen und Diluvial = Anhäufungen nur 

wenig daran geändert haben. Aeußerſt reine Kaltmergel, “und die reinſten Det hier vorkom- 

menden plaſtiſchen Thone ſind für jene Bildungen <arakteriſtiſch. Die ſie überlagernden Dilu- 

vialſchihten kommen nicht in gleichmäßiger Ausbreitung, ſondern mehr ſtrichweiſe vor, und 

bede>en vorzugsweiſe die Gehänge der Thaler, oft in großer Mächtigkeit. Sie ſind ein Gemenge 

eben ſo verſchiedenartiger Foſſilien wie allerwärts, doch zeigen ſich unter dieſen Baſalte häu- 

figer, als fie ſonſt in den Geſchieben derſelben großen Chene bemerkt werden * An Verſteine- 

rungen iſt dieſe Formation reich, ſo enthält fie von Verſteinerungen größerer Säugethiere, 

z. B. zwei Hirſcharten (Cervus Eurycerus: Aldrov., und Cervus Elaphus: Goldf.), eine foſſile 

Stierart (Bos Urus priscus: Schloth.), zwei Elephantenarten (Llephas primigenius: Blumen- 

bach und „Elephas priscus: Goldf.) u f. w. Die jüngſten der Bildungen, die des Alluviums 

endlich, welche ihre Bildungsepoche nod) nicht geſchloſſen haben, reihen ſich, oft ohne deutliche 



Grenze, ar jene an. Sie erweiſen ſich durchweg geringfügig, und beſchränken ſich 'größten- 
theils auf Ausfüllung größerer und kleinerer Thalebenen, und auf Umgeſtaltung der, dieſe 
begrenzenden Abhänge. - Mannigfaältige, zum Theil ziemlich mächtige , aber nie weit ausgedehnte 
Torflager gehören ihnen an, deren Ausbeutung wegen der im Ganzen niedrigen Holzpreiſe 
nur an einigen: wenigen Punkten erſt verſuchsweiſe vorgenommen worden iſt. Auch die zum 
Theil nicht ganz wunbetradhtliden Lager von Raſeneiſenſteinen gehören derſelben Epoche, und 
find doch immerhin der Art, daß eine genauere Beachtung derſelben wohl rathſam ſcheint. 
Hierauf beſchränkt ſich der -Mineralreichthum des Kreiſes, denn die hin und wieder vorkom- 
mende, an Gypskryſtallen reiche Alaunerde iſt von zu armem Gehalte, um benubbar zu ſein. 
Mehr Beachtung dürfte der oben erwähnte ſehr reine Kalkmergel : verdienen, der gewiß in 
manchen Fällen den, durc den Transport hier fo theuern Rüdersdorfer Kalk erfegen könnte, ſtatt 
deſſen man auch wohl die in den Diluvialgeſchieben vorkommenden Kalkſteine benust, die indeſſen 
nur in ſeltenen Strichen häufig ſind. 'Bernſtein wird hier im Kreiſe, und zwar dann in der Regel 
auf dem Felde in großen Neſtern, mitunter auch in auffallend großen Stücken gefunden. 

Die Fauna des Poſener Kreiſes bietet wenig Bemerkenswerthes, da ſie ſich von den 
durchforſchteren Gegenden der norddeutſchen Ebene wenig unterſcheidet. Dod) iſt die Klaſſe 
der Säugethiere um einige Species “aus der Ordnung der Nagethiere reicher, die ſonſt nur als 
Bewohner Rußlands und des benac<barten Polens bekannt ſind. Auch die Klaſſe der Vögel 
zeichnet ſich: dDurd) häufigeres Vorkommen mancher Species aus, die ſonſt in Deutſchland nur 
feltene Gäſte ſind. Hierzu gehören Adler größerer Gattung (Aquila ulbicilla), Eisfinken 
(Alcedo ispida). Jn großen Heerden trifft man Trappen und auf dem Annaberg befindet 
ſich eine vortrefflich beſtandene Faſanerie. Die Poſener Nachtigallen ſind berühmt. Auch in 
der Klaſſe der Inſekten macht ſich eine Hinneigung zu dem ſüdöſtliheren Charakter der Fauna 
benertlih, und mande Art, die nur als Bewohner Ungarns, ja einzelne, die bisher nur als 
Bewohner. des ſüdlichen Rußlands bekannt waren, haben ſich bei .uns gefunden. 

Die Flora des Poſener Kreiſes fällt mit der der Mark nahe zuſammen , doch iſt ſie um 
einige Species der Gramineen, Orchideen und Umbelliferen reicher als jene. Häufig triſſt 
man Daphne mecereum, Eryngium campestre, Humulus lupulus, Lilium martagon, — 
amd bei Wierzaka eine Art Tussilago von merkwürdigem Umfang, wildwachſend, an. 

Hiſtoriſche Erinnerungen knüpfen ſich, mit Ausſchluß der Städte, deren Geſchichte weiter 
unten aufgenommen iſt, an Modrze, in der Vorzeit Wittwenſiß einiger polniſchen Herzogin- 
nen, und an Konarzewo, früher im Befig der anſehnlichen Ra domskiſchen Familie, welche 
im 17ten Jahrhundert dort ein ſchönes Palais, einen italieniſchen Garten anlegen und eine 
Kirc<e erbauen ließ. Owinsk, mit einem ſchönen Ciſtercienſer - Kloſter (jegt Irren -Heil- . 
Anſtalt), welches der Fürſt von Großpolen, Przymystaw L, im Jahre 1252 auf Bitten 
der Tochter des ſchleſiſchen Fürſten Heinrich, der Aebtiſſin des Kloſters zu Trebniß, Nae 
mens Gertrude, erbauen ließ. Er ſtattete das Kloſter reichlich aus und führte die Ciſter- 
cienſer dort ein. Die Könige von Polen, Sigismund I. und Sigismund UL, haben das 
Kloſter befudt. Während des 30jährigen Krieges fanden die Ciſtercienſerinnen aus Trebniß 
in demſelben Zuflucht. — Seit dem Jahre 1794 gelangte die Herrſchaft Owinst in die 
Hände der Familie v. Treskow und hat ſeit dieſer Zeit durch ihre beſondere Kultur mit 
Recht den Ruf. einer Muſter -Wirthſchaft bewahrt. : : 

In dem Warthethale, zu beiden Seiten des Fluſſes . beſonders aber auf dem linken 
Ufer, finden ſich auf ſandigen Hügeln viele Begräbnißſtätten, einige in ſymmetriſchen Ver- 

. : 1* ‘ 

y 
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hältniſſen ein erhabener gelegenes Grab umgebend, wie in der Nähe von Radojewo und 
Owinsk, andere, zahlloſe Aſchenkrüge mit verbrannten Knochen enthaltend, ohne beſtimmte 
Ordnung vereinigend, wie bei Luban und Steſzewo. Die Form der Thonvaſen , ihr Korn, 
ihre Verzierungen und der Inhalt derſelben gehören offenbar verſchiedenen Zeiten und Völker- 
ſtämmen an. Es find Waffen, Sc<werdter, Pfeile, Münzen, und Zierrathen von Bronze, 
Perlmutter und Sc<melz, ja ſogar 2 wohlerhaltene Goldmünzen Römiſcher Kaiſer gefunden, 
ohne daß man ſich darüber geeinigt hätte, welchen Jahrhunderten und welchen Stämmen, ſla- 
viſchen oder germaniſchen, die ausgegrabenen Urnen zuzuſchreiben ſind. Die Behauptung, daß 
dieſe Begräbnißſtätten die alte nach der Oſtſeeküſte über Danzig führende phöniziſche Handels- 
ſtraße andeuteten, und ſich nur ſo die in den kunſtloſen Urnen vorgefundenen ſauberen Metall- 
Arbeiten als eingetauſcht erklären ließen, ermangelt jedod nod überzeugender Beweiſe. — 

Die nachſtehenden tabellariſchen Zuſammenſtellungen gründen ſich auf die genauen und 
zuverläſſigen Aufnahmen der Kreis- und Ortsbehörden. 
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1. Lage, Grenzen, Größe und Bodenverhältniſſe. 

Der Poſener Kreis liegt zwiſchen dem 52° 36“ und 52° 11’ 20“ nördlicher Breite, 
und 34° 13° und 34° 49°15” der öſtlichen Länge von Ferro, mit ſeinen Hauptebenen 210, 
—240 Fuß über dem Spiegel der Oſtſee, grenzt gegen Norden an den Oborniker, gegen 
Oſten an den SHhrodaer und: Schrimmer, gegen Süden an den Shrimmex und Koſt- 
ner, gegen Weſten an den Buker und Samterſchen Kreis und umfaßt einen Flächen- 
inhalt von 195 LJ] Meilen. Dieſe Begrenzung wurde im Jahre 1821 regulirt, indem man 
nad) der Wiederbefignahme der Provinz Theile des Koſtener und Sdrimmer Kreiſes mit dem 

-, Poſener Kreiſe vereinigte. Die ſchiſſbare Warthe trennt den Kreis dergeſtalt, daß 2 deſſelben 
ich auf. dem linken, % auf dem rechten Ufer befinden. 

3 /, 

: Höhen. 

Der Boden iſt großentheils eben, doch wechſeln in vielen Theilen des Kreiſes Höhen 
und Thäler und Senkungen. Die Thalränder der Warthe laufen an einigen Orten zu anſehn- 
lihen Hügeln aus, wie bei Wiorek, Leczyc, Czapury, Koziegtowy, Czerwonak 
und Radojewo, und bilden dann auf dem rechten Ufer eine Hochebene, über welche fich 
der Annaberg (985 Fuß über dem Spiegel der Oſtſee) in maleriſchen Formen erhebt. Beſon- 
ders bergig iſt das Terrain bei Liſſowki, Sudylas, Lagiewnik, Choynica und 
Moraw sto. | ; ; 

Boden. 

- Der Boden iſt überall ergiebig, doch im Allgemeinen am linken Wartheufer weit frucht- 
barer, als am. rechten. Einen Flächenraum von ungefähr einer Meile am rechten Ufer der 
Warthe zwiſchen Poſen, Sc<hwerſenz, Koziegłowy, Kicin und Owinsk nimmt eine 
ſterile Sandſchelle ein, die indeß durch Anbau von Strandhafer und verſchiedenen Hölzern in 
Cultur gefebt, reſp. befeſtigt worden iſt. Der Sage nach ſoll hier, insbeſondere nach S <wer-. 
ſenz hin, ein herrlicher Cichwald geſtanden haben, deſſen ſchonungsloſe Abholzung die gänz- 
lihe Verſandung jener Strede herbeigeführt hätte. j 

Wieſen. 

Die Wieſen im Kreiſe ſind meiſtentheils zweiſchürig, und umfaſſen einen Flächeninhalt 
von 21,846 M. 154 [JR. — Die Brücher ſchäßt man auf 7451 Morgen. 

; Gewaffer. 

An Gewäſſern enthält der Kreis: 
1) Die ſc<iffbare Warthe, 
2) 5 kleinere fließende Gewäſſer, von welchen 22 Mühlen; ’ 
a 500 ven wba SO 7 » 
4) 2 Flußgräben, von welhen . . . . . 4 » 

- 33 » 
in Betrieb gefebt werden, 

5) 45 Seen, und 
6) 74 Teiche, - « 

welche ſämmtlich ziemlich fiſchreich ſind und einen Flächeninhalt von 25,000. M. einnehmen. 
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Zu den bedeutenderen Gewäſſern gehören: : : 
a) das Głównoct Fließ, welches im Sdrodaer Kreiſe ſeinen Urſprung hat; 
b) das Cybinaz Fließ, welches gleichfalls in jenem“ Kreiſe entſpringt; 

(beide fallen in die Warthe) 
c) der Obra-Kanal, welcher aus dem Koſtener Kreiſe zur Warthe geführt iſt und 

an einer kleinen Stre>e die Grenze mit Dem Koſtener Kreiſe bildet, dann aber in 

dem Schrimmer Kreiſe in die Warthe fällt. | 

' Dieſe Gewäſſer find jedoh, mit Ausſchluß einer kleinen Strede an der Cybina, 

nicht flósbar. |, 
| Der größte See liegt weſtlich von Poſen bei Słupia, Sapowice und Stry- 

fowo, iſt mehr als 1 Meile lang und bildet die Grenze mit dem Buker Kreiſe. — Dann 

folgt der nordweſtlich von Poſen befindliche Kiekrzer See, welder = Meilen lang iſt. — 

Die übrigen Seen ſind, außer dem Lodzer und Witobeler, weniger bemerkenswerth. 

Die Teiche ſind unbedeutend, und werden, mit weniger Ausnahme, nicht ordnungs- 

mäßig bewirthſchaftet. ; 4 
: Waldungen; ' 25. 

Die bedeutendſten Waldungen liegen auf dem rechten Wartheufer in dem Bezirke der 

Güter Owinsk, Wierzaka, Mierzenica, Piotrowo, Gt4uſzyn, und zur Linken im 

Vereiche der Güter Wiry, Rosnowo, Steſzewo, Wieckowice, Swadzim, Choy- 

nica, Dabrowka und Morawsto. — Die Waldungen ſind zum Theil bedeutend gelichtet, 

doch fehlt es weder an Bau- nocd) Brennholz. — Der Umfang der Waldungen wird auf 

46,020 M. angeſchlagen und beſtehen die Holzarten : : | 

in 3,080 M. Cien, 
» 5 » Bucher, 

» 10,852 > Birten, 

» 2275 » Erlen, 7 

» 5,467 » melirt Laubholz, 
'» 18,395 »' Kiefern, 
» 5,236 » Kiefern mit Laubholz, 
» 710 » benarbte Blößen. 

“Sa. 46,020 M. 
Die Waldungen gehören zu adlidhen Gütern, und nur 

1011 M. find Königliche, und 
584 » Gemeinde - Forſten. 

TL. Politiſche Eintheilung und Verwaltung des Kreiſes. 

4 1, Polizei - Verwaltung, : 

Nach der Wiederbeſihnahme der Provinz, insbeſondere nach der im Jahre 1821 been- 

deten Abrundung des Kreiſes, enthielt derſelbe 262 Ortſchaften. - Von dieſen ſind ſeitdem 21 

CH eingegangen oder zu anderen Gemeinden geſchlagen, dagegen ſind 28 neue Ortſchaften entſtan- 

a den, fo daß deren gegenwärtig 269 (incluſive der Städte Sdwerfeng und Steſzewo) 

: im Kreiſe. beſtehen, welche 6 Polizei-Diſtricten: zugetheilt ſind, nómlih: 00030 



1) Sonatzewo mit 48 Ortſchaften, 
2) Owinst (Wierzątła) » 53 nii 
3) Poſen 6 | » 50 » ; 
4) Scwerſenz » 27. » (ind. der Stadt) 

5) Steſzewo » 32 » dito 

M
 

6) Tarnowo (Sady) : » 59. » © 

Sa. 269 Ortſchaften. |. 

- Sechs Königl. Diſtrikts - Kommiſſarien handhaben nach dem Allerh: Gefebe vom 10. 

December 1836 in dieſen Bezirken, als Organe des Landraths, die Polizei. Daſſelbe geſchieht, 

‘nach dem 8. 5 des alleg. Gefebes, durch die Dominia Dąbrowta, Kobylepole, Konar- 

zewo,. Napachanie, Owinsk, Radojewo und Rokitnica für den Umfang ihrer Haupt- 

güter und Vorwerke. ; ; 

In Sc<werſenz hat außerdem ein Domainen-Rentamt ſeinen Sik, deſſen Wirkſamkeit ſich 

a) auf 30 Ortſchaften des ehem. Königl. Dom. - Amis Poſen (Kicin) 
b) » 14 » Komotnit, 
oon! 8 » früher Dalthefergiiter, ; 

ME 52070 » früher Eigenthum der allgem. Wittwen-Verpflegungs-Anſtalt, 

Sa. 61 Ortſchaften 
erſtre>t., | : . 

Das Königl. Domainen- Amt Mrowino mit 6 Ortſchaften iſt dem gedachten Königl. 

Rentamte noch nicht einverleibt worden, beſteht vielmehr für ſich. : 

Von den 267 ländlichen Ortſchaften bilden 
Św, ERs 

- 13 Mühlen- + Etabliſſements, 
3 Forſt- 

55 ſelbſtſtändige Vorwerke, 
* 489 golonien, Hauländereien und Dörfer, -. 

Sa. 267 Ortſchaften. ; 

In 164 Ortſchaften ſind Sc<ulzen vorhanden, welchen nach Maaßgabe der Größe der 

Gemeinden 1 auch 2 Gerichtsmänner zur Aſſiſtenz beigeordnet ſind: 
Von den Schulzen ſprechen ; 

; 5 nur deutſch, 
114 nur polniſch, 
45 polniſch und deutſch, 

164. 

Der Schriftſprache ſind gewachſen 
11 Schulzen nur der deutſchen, 
3 » » » polniſchen, 

6 » der deutſchen und polniſchen, 
14 » können nur ihren Namen ſchreiben, 

130 » __find des Schreibens unkundig, 

5204641485 0 
Sodann wird die Verwaltung! “ditt 40 Gensb’armen unterftiigt, von denen 8 in 

. Poſen, 1 in Schwerſenz, Lm S BIS tefzewo, ftotionirt find. 
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' In fanititspolizeiliher Hinſicht ſteht. Ser Kreisverwaltung 1 Kreis = Phyſikus, 1 Kreis» — 
Chirurgus, 1 Departements = Thierarzt, “ſämmtlich mit ihrem Wohnſitz in Poſen, zur Seite. 
Außerdem befindet fih in Sc<werſenz- ein praktiſcher Arzt, in Steſzewo ein-Wundarzt, 
und iſt in jeder Stadt auch eine Apotheke vorhanden. Hebammenbezirke enthält der Kreis 19. 

2 Städte und deren Verfaſſung. 

Im Kreiſe Poſen befinden ſich die Städte Poſen, S<werſenz und Steſzewo. 
Der Hauptſtadt Poſen wurde duej Allerh. Kabinetsordre vom 4. Jänuar 1832 die 

revidirte Städteordnung vom 17. März 1831 verliehen. Das Magiſtrats - Collegium beſteht 
aus theils beſoldeten, theils unbeſoldeten Stadträthen, einem Bürgermeiſter und einem Ober- 
Bürgermeiſter, dte Stadtverordneten - Verſammlung aus 24 Mitgliedern. 

Die Polizei iſt ſeit dem Jahre 1833 von der Communal - Verwaltung ganz getrennt. 
An ihrer Spike ſteht ein K. Polizei- Director, unterſtübt von einem Polizei- Rath, einem 
Inſpector, 5 Commiſſarien, 10 Sergeanten, eben ſo viel theils berittenen, theils unberittenen 
Gensd'armen und einer Anzahl von etatsmäßigen Büreau =, Hülfs- und Unterbeamten, mit 
einem etatsmäßigen jährlichen Koſtenaufwand von 11,8545 Rthlr. aus Staatsfonds. 

In den Städten Shwerfens und Steſzewo ſteht, nad der Herzogl. Warſchau- 
ſc<hen Verordnung vom 23. Februar 1809, die Verwaltung unter Leitung eines Bürgermeiſters, 
den 2 Rathmänner, ſo wie ein, aus 10 u. reſp. 5 Mitgliedern beſtehender Stadtrath unterftiigen. 

Poſen, Der Urſprung der Stadt Poſen fällt in die Fabelzeit der polniſchen Geſchichte. 
Jedenfalls ſcheint indeſſen fo viel gewiß, daß Poſen bereits vom Gten Jahrhundert ab als 
feſter Fle>en (arx, oder castrum) exiſtirte. Dieſer Fle>en ſtand zuerſt auf den Grundſtücken, 
auf welchen ſich nadmals die Vorſtädte Srödka, Zawady und Zagórze, ſo wie die ein- 
gegangene Vorſtadt St. Johann gebildet haben. : 

Als mit Einführung des Chriſtenthums etwas mehr Licht über die polniſche Geſchichte 
verbreitet wird, erſcheint Poſen von der größten Bedeutung für das Land. 

©. König Miecislaus I. veſidirte hier, errichtete im Jahr 996 das zuerſt von dem 
Erzbisthum Mag deburg abhängige Bisthum Poſen und erbaute den ſpäter mehrfach ganz 
umgewandelten Dom, in welchem er im J. 992 begraben ward. . ; 

Von da ab reſidirten die Könige von Polen nod) bis zur erſten Theilung des Reiches 
(1102) in Poſen und es wurden auch die Könige Boleslaus der Tapfere, Miecislaus IL 

- und Caſimir der Mönch hierſelbſt in der Domkirche begraben. że | 

Von 1102 und reſp. 1139 ab bis zu der 1296 gefhehenen Wiedervereinigung des 
Königreiches blieb Poſen die Reſidenz der Herzoge von Groppolen und wurde im 13ten Sabre 
hundert zur eigentlihen Stadt erhoben. 

Schon um 1240 war auf Antrag eines Deutſchen (von Eubyn) der Bau einer regel- 
mäßigen Stadt nach deutſcher Art am linken Wartheufer begonnen. worden, und 1252 trans- 
locirten die Herzöge Przymislaus und Boleslaus von Großpolen . die Einwohner der 
Srodka dorthin, gaben ihnen Bürgermeiſter (von denen der erſte bekannte — 1284 — Thiele 
Graſenau hieß), ertheilten ihnen 1253 das Magdeburgiſche Recht, und traten die ebenfalls 
wieder aufs Neue erbaute Srodka den . Poſener Biſchöfen ab, welche dieſem damals für ſich 
beſtehenden Theile der Stadt alsbald ,auc< das Magdeburgiſche Recht verliehen. . 

/ 
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Das Königliche und Śerzoglihe Sdlof, welches früher auf dem rechten Warthenfer 
— wo auch ſchon 1170 an der Stelle des jebigen Hospitals zu St. Michael und der Come 
menderie ein reich Dotirtes Hospitium deutſcher Johanniter - Ritter (ordinis hierosolomitani) 
errichtet worden war — geſtanden hatte, ward nunmehr nach dem Orte verlegt, wo noch 
heute das Gebäude des Königl. Oberlandesgerichts ſteht. Früher oder ſpäter wurden auch noch 
andere Fürſtlihe Schlöſſer in der Umgegend der Stadt errichtet, z. B. inmitten der großen 
Weingärten des Dorfes Winiary und des dazu gehörigen Vorwerks Bonin und in dem 
Dorfe Modrze. 

Es wurden nun bald außer den auf dem rechten Wartheufer beſtehenden Kirchen zu 
Peter und Paul (Dom), St. Nicolaus, St. Margaretha und St. Johannes, die 
ſpäter beſſer erneuerten Kirchen zu St. Adalbert, St. Martin, St. Magdalena und 
die Dominikanerkir<e auf dem linken Wartheufer gegründet, und bereits 1253 der Käm- 

„ merei die Dörſer Ratay, Zegrze, Jerzyce, Winiary, Wierzbica (nachmals Wilda), 
Dembſen (Dembice) und Nieftahów (ſpäter Sołacz), verliehen. 

Schon bei Gründung der Stadt erhielten die Bürger von Poſen vorzügliche Vorrechte. 

Abgeſehen von der freien deutſchen Municipalitäts- Verwaltung, welche ſie in dem 
ſogleich erbauten Rathhauſe (Kammerhaus) ausiibten, durften fie Rittergüter erwerben, ſchi>ten 
Abgeſandte auf den Reichstag, hatten ihre eigene ganz unabhängige Jurisdiction und wurden ’ 
zu allen öffentlichen und geiſtlichen Aemtern zugelaſſen. 

Die günſtige Lage von Poſen mußte der Stadt bei ſolchen Vorzügen bald einen kräf- 
tigen Aufſc<hwung geben. Sie wuchs daher in kurzer Zeit zu einem anſehnlichen Umfange, 
erwarb nod die Dörfer Gurczyn (1299) und Lubon (1452 und 1469), begann frühzeitig 
drei Mal im Jahre (zu Oſtern, Johannis und Michaelis) Meſſen zu halten und gründete den 
größten Theil der nod) jest beſtehenden Kirchen. 

Das Cdhlof, weldes gleich der Stadt befeſtigt war, blieb, ſeitdem mit Wladislaus 
Łotietet die polniſchen Könige ihren Wohnſiß zu Krakau genommen hatten, deren Woh- 
nung, wenn ſie — wie dies häufig geſchah — hierher kamen, während es im Uebrigen der 
Sik des Generals von Großpolen ward, welcher den Grodgerichten vorſtand und daher auch 
das Poſener Grod im. Sdloffe hielt. : 

Caſimir der Große baute es gehörig. aus, und Andreas Graf Görka flellte es 
nad) der 1536 durch Feuer geſchehenen Zerſtörung wieder her. 

Anno 1514 wurde das Rathhaus (mit Ausnahme des Thurmes) in ſeiner jebiger 
Geſtalt, und ſchon 1470 die kaufmänniſche Börſe — Giełda — (die jehige Waage) errichtet. 

Wiewohl ſchon Wladislaus Lokietek den Bürgern im Zorne über die Oeffnung 
der Stadt at den Herzog von Glogau die Befähigung zu allen geiſtlihen Aemtern und 
Präbenden genommen hatte und auch ſonſt mancher Angriff auf ihre Freiheiten gemacht wurde, 
zogen eine Menge von Leuten aus fremden Ländern, namentlich Deutſche, Sc<otten und Złaz 
liener in die Stadt, welche weder durd) die 1447, 1499, 1536 und 1569 ſtattgefundenen 
großen Brande, nod durch die wielfadh, namentlich aber 1412, 1495 und 1599 furchtbar 
graſſirende Peſt, nod) ſelbſt dur< die 1538 ergangene Revocation des Vorrechts der Abſen- 
dung von Reichstags - Abgeordneten und Erwerbung von Rittergütern, dauernd in ihrem Auf- 
blühen gehindert werden konnte. Vorzüglich trug die freie Religionsübung, welche Polen zur 
Zeit der Reformation fo ſehr auszeichnete, mit den durh Caſimir den Großen verliehenen 
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großen Handelsfreiheiten zum Flor der Stadt bei, welder im 16. Jahrhundert ſeinen höchſten 
Gipfel erreichte, während Die chen fo mächtigen, als grofherzigen diffidentifihen Gorta’s 
an der Spike der Verwaltung Großpolens ſtanden, deren ſchöner Palaſt (die jebige Louiſen- 
ſchule) 1548 erbaut und aus ihrem Nachlaſſe 1593 von der Stadt erkauft, 1607 aber den 
Benedictinerinnen abgetreten ward. 

So kam es denn, daß Poſen zu Ende des 16. Jahrhunderts zwiſchen 30 und 40,000 
Einwohner und etwa 2000 Häuſer zählte. : 

Zur kaufmänniſchen Corporation gehörten mehr als 100 angeſchene Mitglieder, welche 
zum großen Theil aus deutſchen, ſchottiſchen, italieniſchen und griechiſchen Familien ſtammten, 
Großhandel mit der ganzen Welt trieben und mitunter ſehr bedeutendes Vermögen beſaßen. 

Gegen 600 Handwerksmeiſter, von denen die Uhrmacher, Goldarbeiter, Gerber und 
Schuhmacher meiſt deutfh waren, entwidelten friſche Thätigkeit in den Gewerben. 

Buchhandel und Buchdruckerei wurden in vielen Anſtalten betrieben und für die Cultur 
des Geiſtes außer den kir<lichen Juſtituten in einer lutheriſchen, einer reformirten und meh- 
reren katholiſchen Schulen geſorgt, unter welchen lebteren ſich das von dem Biſchof Johann 
von Lubranski zu Anfang des 16. Jahrhunderts geſtiftete Collegium (auch academiſche 
Schule genannt, und befand ſich da, wo jeht das katholiſch geiſtliche Seminarium ſteht) beſon- 
ders unter dem Rectorate der Gebrüder Herbſt dergeſtalt auszeichnete, daß man die Anſtalt 
zu den beſten nicht allein in Polen, ſondern aud in den Nachbarländern rechnete. Auch die 
ſtädtiſche Schule, welche ſchon zu Anfang des 14. Jahrhunderts gegründet war und ihren Sitz 
an der Stelle des jebigen katholiſchen Gymnaſi hatte, erfreute ſich eines guten Fortganges. 

In der, in der Hundeſtraße belegen geweſenen, Münze wurde Geld geprägt. 

Die großen Brandſchäden von 1536 waren bald überwunden und es wurden nun inner- 
halb der Ningmauern der Stadt nur maſſive Häuſer gebaut. 

Der Luxus und die Conſunition waren bedeutend geſtiegen, wie z B. daraus hervor- 
geht, daß im Jahre 1594 -- 5988 Gebräude Bier zur Verſteuerung kamen. Auch fehlte 
es nicht an zahlreichen Beluſtigungsörtern und Badeanſtalten. Kurz, Alles trug den Stempel 
des Wohlſtandes. 

Da zogen 1570 die Jeſuiten ein und drängten durc< ihr leider fortwährende Unrühen 
veranlaſſendes und von fanatiſchem Eifer beſeeltes Collegium die vortreſſlihe Lubranstkiſche 
Schule in den Hintergrund. Die Görka's ſtarben aus und der von den Jeſuiten genährte 
Geiſt religivfer Unduldſamkeit erhob ſein Haupt immer höher. 

Anno 1616 wurden die diſſidentiſchen Gotteshäuſer vernichtet und im Jahre 1620 
- allen Diſſidenten die Zulaſſung zu den Bürgerrechten verſagt. 

Von nun an fanden zahlreiche Auswanderungen der wohlhabendſten Bürger ſtatt, welche 
im Verein mit den Schweden-Kriegen (1655 wurde Poſen von den Sdweden befebt) und — 
mehreren Bränden in den Vorſtädten die Stadt ſo ſehr entvolferten, daß König Johann 
Caſimir ſchon 1658 den Diſſidenten wieder die Erwerbung der Bürgerrechte geſtattete, von 
welcher Conceſſion ſie aber dod) durd die unduldſamen Anſichten der Geiſtlichkeit und der ultra- 
montanen Parthei wieder ausgeſchloſſen wurden. ; . 

Alle andern vermeintlich zum Vortheile der Stadt geeigneten Maaßregeln fruchteten 
nichts, deren Verfall nahm vielmehr im 17. Jahrhundert fortwährend zu. Die eben ſo große 
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als ſchöne Pfarrkirche zu St. Maria Magdalena (welche früher auf dem jebigen neuen Markte 
ſtand) erlitt verſchiedene Unfälle, welche ihren Untergang vorbereiteten. Die Münze ging ſchon 
zu Anfang: des 17ten Jahrhunderts ein. Viele Privathäuſer geriethen in ſchlechten Baufiand. 
Die Meſſen wurden durch Breslauer Märkte und durch die Meſſen von Frantfurth q/O. 
und Leipzig dergeſtalt überflügelt, daß ſie alle Bedeutung verloren. Das Privilegium Po- 
few’s, in Großpolen der einzige Waarenplaß für Großhandel zu- ſeyn, ging daher unter und 
wurde ſchon 1702 auf die Städte Frauſtadt und Liſſa übertragen, deren Handel jebt 
viel wichtiger geworden war. Der Adel, welcher 1618 152 Häuſer in der Stadt befaß, bete. 
weigerte der Bürgerſchaft nicht allein für ſich, ſondern auch für Dienſtboten, Juden und andere 
Einwohner ſeiner Grundſtücke alle Abgaben und die Anerkennung der ſtädtiſchen Jurisdiction, 
woraus nicht allein eine erhebliche Vermehrung der Abgabenlaſt für die Bürger, ſondern and) 
manche von den ſich unabhängig fühlenden Haus - Officianten der Edelleute veranlaßte Unruhe 
hervorging. Zuleht kam es ſo weit, daß der in Poſen wohnende Adel die Bürger faſt wie ſeine 
Untergebenen behandelte, wiewohl der General von Großpolen, Raphael v. Leſzczynski, 
ſeine leider ohnmächtig gewordene Gewalt zu Gunſten der Stadt geltend zu machen verſuchte. 

Die mangelhafte Ordnung in der Stadt, vereint mit den Unruhen, denen das Land 
unterworfen war, ließen im L7ten Jahrhundert die Peſt häufig (namentlich 1600, 1604, 1607, 
1623, 1629, 1630, 1637, 1661) einbrechen. 

Das Rathhaus, welches 1675 durd den Bliß ſeinen Thurm verlor und ausbrannte, 
wurde mit ſchweren Opfern bis 1690 wieder hergeſtellt. Nod ſchwerer wurde es, den 1622 
in Folge einer Unvorſichtigkeit der Dachde>er ausgebrannten Dom wieder aufzubauen, welches 
erſt bis zum Jahre 1672 vollkommen geſchehen konnie, nachdem bedeutende Legate zu dieſem 
Zwecke vermacht worden waren. 

Unterdeſſen aber errichteten die Jeſuiten in großartiger Pracht ihr Collegium und ihre 
Kirdhe (jebige Pfarrkirche), welche lektete 1701 vollendet ward. 

Zu Anfang des 17ten Jahrhunderts erreichte das Elend in Poſen die höchſte Stufe, 
als die Schweden 1703 die Stadt einnahmen und bis 1709 befebt hielten, Pattus 1704 
den Ort belagerte und von 1709 bis 1710 endlich die Peſt hier fürchterlich wüthete, ſo daß 
von den etwa nur noch vorhandenen 12,000 Einwohnern * ein Raub des Todes wurden. | 

Dieſer jammervolle Suftand bewog König Auguſt IL zu dem 1710 ertheilten Befehle, 
aus fremden Ländern mit Vortheilen Einwohner heranzuziehen. Da er indeſſen uur Katho- 
liten zuließ und ſchon 1716 Gniazdowski, ein Partheigänger der Tarnogrodzkiſchen 
Confoderation, die Stadt mit Sturm einnahm and brandfhabte, das Innere des Rathhauſes 
verwüſtete und ſich im Bernhardiner- Kloſter einige Zeit feftfebte, auch 1725 ein ungeheurer 
Sturm unbeſchreiblihen Schaden an den ohnehin ruinirten Gebäuden that, und insbeſondere 
den Thurm des Rathhauſes niederriß, im Jahre 1736 aber endlich ein Haufen von mehreren 
Hundert. unangeſeſſenen Edelleuten in die Stadt einritt und einen Theil derſelben plünderie, 
ſo zogen faft gar keine neue Einwohner in das verwüſtete Poſen. Es wurde zwar 1732 der 
biſchöfliche Palaſt auf's Neue erbaut, im Uebrigen aber glich die Stadt an vielen Stellen 
einem Schutthaufen. Es waren 1741 nod) 965 Häuſer vorhanden, welche jedoch größtentheils 
ganz rxuinirt und nur nod von etwa 4000 Einwohnern bewohnt waren. Ganze Gebäude mit 
den eleganteſten Räumen wurden als herrenlos von dem Adel und den Kloſter = Geiſtlichen 
occupirt, und als Ställe, Speicher rc. benußt. Handel und Gewerbe waren faſt ganz ein- 
gegangen; eben fo alle öffentliche Anſtalten, mit Ausyahme des SE CBE. und der 
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Klöſter. Die Cortfumtion endlich war fo herabgeſunten, daß 1730 nur 274 Gebriube Bier 
zur Berfteuenmg kamen. : . 

Bei alle dieſem auf dem Volke laſtenden Clende wurde die Gewiſſensfreiheit nach wie 
vor in ſtrengen Feſſeln gehalten, wie denn z. B. nod 1745 ein Lutheraner (Namens Löſch), 
welcher zum Katholicismus übergegangen war, unter unſäglihen Martern hingerichtet ward, 
weil er die Lehre von der heiligen Dreieinigkeit verläugnete. 

In der zweiten Hälfte des vorigen Jahrhunderts, und beſonders unter der Regierung 
Stanislaus Auguſt's, hob ſich die Stadt wieder in etwas, beſonders ſeitdem durch die 
toleranten Reichstagsbeſchlüſſe von 1768 allen <riſtlihen Confeſſioneu freie Religionsübung 
geſichert und 1772 der Jeſuitenorden aufgehoben worden war. 

Schon 1750 war die Bernhardiner- Kirche in ihrer jehigen Geſtalt vollendet worden. 

Im Jahre 1779 fanden ſich zwar nur nod) 826 Häuſer vor, welche indeſſen meiſt 
wieder wohnbar gemacht und von S—9000 Seelen bewohnt waren. 

Im Jahre 1775 wurde der 1772 auf's Neue ausgebrannte Dom wiederhergeſtellt, 
im Jahre 1783 der Thurm des Rathhauſes wieder aufgebaut. ! 

Im Jahre 1777 erhielt die lutheriſche Gemeinde von dem Könige die Erlaubniß, bi 
Kirche auf dem Graben zu exrichten, welche ſhon 1786 vollendet ward. Dagegen fim 
1780 die ehrwürdige Kir<e zu St. Magdalena gänzlich ein. 

Die von demKönige eingefebte Commiſſion der guten Ordnung ſtellte in dieſem Jahre einen 
Theil der ſtädtiſchen Rechte wieder her und die Conſtitution vom 3. Mai 1793 verhieß nod mehr. 

So ſtanden die Verhältniſſe, als gleich darauf die Stadt dem Preußiſchen Staate mit 
etwa 1300 Häuſern und 15,000 Cinwohnern einverleibt ward. — Nunmehr wurden hier 
ſogleich zur Begründung einer neuen Ordnung für die Stadt und das Land eine Regierung, 
Ober -Landes - Gericht, eine Kriegs- und Domainen - Kammer (Regierung), eine Zoll- und 
Conſumtions - Stener< Direction, ein Polizei - und Juſtiz- Magiſtrat und ein Jnquifitoriat ein- 
gefebt. Für die. Regierung wurde das Schloß, für die Kammer ein Theil des Jeſuiter-Col- 
legiums und für den Magiſtrat das Rathhaus- mit bedeutenden Koſten hergeſtellt. Die Feſtungs- 
werke wurden geſchleift. Cin Jufanterie - Regiment bildete die Garniſon und von Staatswegen 
wurde Alles aufgeboten, um die Stadt zu heben. 

Nach dem großen Brande im Jahre 1803, welcher einen Theil der Altſtadt in Aſche 
legte, wurde zum Retabliſſement ein Plan entworfen, welcher die Verſchönerung und Aus- 
dehnung der Stadt und Vorſtädte raſch beförderte. Bedeutende Prämien ſicherten den Bauz 
luſtigen, bei Beobachtung der Beſtimmungen des Retabliſſements - Bau - Reglements vom 5. 
Novbr. 1803, Unterftiibungen, deren Höhe auf 128,333 Rthlr. jährlich auf die Staatskaſſe 
angewieſen waren. Aus der damaligen Kriegs- mtb Domainenkaſſe find zu dieſem Zwe bis 
zum Einmarſch der Franzoſen 355,591 Rthlr. 17 ſar. 4 pf. ausgezahlt worden, und bewilligte 
Se. Majeſtät der König im Jahre 1818, bei Gelegenheit Seiner Anweſenheit in Poſen, eine 
neue Bau- Unterſtühung von 24,000 Rthlr., welche vollſtändig verwendet iſt. Aus den ſpäteren 
Einnahmen des Retabliſſements-Fonds ſind gegenwärtig nod) 4020 Rthlr.. 19 ſgr. 1 pf. dis- 
ponibel, welche zu Straßenpflaſterungen oder zur Tilgung anderer Verbindlichkeiten verwendet 
werden. Durch dieſe Unterſtühungen wurde die Gerber-, ein Theil der breiten Straße und 
die Neuſtadt mit ihren Plaben und breiten Straßen in geräumige Bauplibe vertheilt, und 
mit geſchmac>vollen Bauten geziert, und ein wohleingerichtetes Theater, mit vollſtändigen De- 
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- corationen und einem Capital zur Unterhaltung derſelben durch des Königs Majeſtät der Stadt 
geſchenkt. — Später wurde durch den, im Jahre 1828 begründeten Feſtungsbau- die Luſt 
zum Bauen wieder genährt, indem ſich ſeit dieſer Zeit das Material bedeutend verbeſſerte und 
die Handwerker, durch treffliche Vorbilder unterftiigt, gute Fortſchritte machten. Von Jahr 
zu Jahr hat dies zugenommen, und eine große Anzahl von Gebäuden liefert ſprechende Beweiſe 
des guten Gefdmads und der Tüchtigkeit der Baumeiſter. Unter den ſtädtiſchen Gebäuden 
zeichnet fidh vor allen die in ſchönem Style aufgeführte, mit Büchern und Capitalien reichlich 
dotirte, von dem Grafen Eduard Raczynski der Stadt Poſen geſchenkte Bibliothek, vor- 
theilhaſt aus. ; 

Der Einmarſch der Franzoſen, die Conſtitution vom 22. Juli 1807, Einführung des 
Code Napoleon und die Gründung des Herzogthums Warfdhau veränderten die Lage der 
Sache; die Verordnung vom 9. Febr. 1809 organiſirte die ſtädtiſche Verwaltung, aus Maz 
giſtrat und Municipalrath beſtehend, allein es gelang nicht, während dieſer Regierungsperiode 
die Blüthe und den Wohlſtand der Stadt weſentlich zu heben. 

Dies ſollte der Preußiſchen Regierung vorbehalten bleiben, und es gewährt allerdings 
eine erhebende Genugthuung, die Fortſchritte der ſtädtiſchen Verwaltung, und: der Entwickelung 
der gewerblichen und induſtriellen Intereſſen, beſonders ſeit den lebten 8 Jahren, zu verfolgen. 
Iſt gleichwohl der hieſige Handel, bei den beſtehenden Grenzverhältniſſen, unbedeutend, im 
Vergleich zu den Erfolgen, welche der dieſſeitige Kunſtfleiß bei freiem Verkehr mit dem Aus- 
lande in der kürzeſten Zeit erreichen und feſthalten würde, ſo gewahrt man dod nirgends einen 
Stillſtand, ſondern überall ein edles Streben nad vorwärts, um mindeſtens die Concurrenz 
mit den übrigen aushalten zu können. 

Go wie der Umſtand, daß die höchſten Behörden ſämmtlicher Dicaſterien ihren Sik 
hier haben, und Poſen in allen Beziehungen der Mittelpunkt des materiellen und geiſtigen 
Verkehrs iſt — außerordentlich viel Geld in Umlauf ſeht — durch die höchſten Beamten nach 
Kräften das Gute befördert, Kunſt und Wiſſenſchaft gepflegt werden, =- ſo ehrenwerth iſt die 
Art, wie dies von den Einwohnern aufgenommen, anerkannt und kräftig unterſtüßt wird. 

Es dürfte nicht unintereſſant ſeyn, aus der Zuſammenſtellung der Jahre 1816 und 
1840 den Leſer über das Geſagte ſelbſt urtheilen zu laſſen: 

waren |. ſind * : waren | find 
1816. | 1840 4) Schulweſen: ; 1816 | 1840 

1) SUO =...) es 21854| 34218 Gymnaſien ...... 1 2 
Hierunter Katholiken . . „| 12914| 16764 höhere Biirgerfhulen | 2 1: 3 

Evangeliſche. .| 4316) 10435 Elementarſchulen . . | 5 | 137 
U AR SAR 4592) 7003 | 5) Aetgte BUS 15028 2001. -5 12 17**) 

eyrirdiet: ob. 32) 16 Wumddrzte . |. --3-. T% LA" 
21854| 34218 c en Mae ee To A 

2) srioct=SBobnbiufer ..| Lies) TAOŻ | OMEN... | 
3) Dienſtboten: : Buchhandlungen ...... > 1990 
ti ME 7 one Be ET beſucht von 3069 <riftlichen u. 844 jüd. Kindern. 
WebÓWĘ. wa 5-4 ve w OE r: Merzte: - 
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! Ginnahme pro 1822, 1832 und 1839. 
A. Ber leid un Tt i 2 - OZZIE ŻA 2 ZL SSI III III > . gleich ż de Gewerbeftener Soll | = "5 > + =u =e 

Handel mit farfmine] Handel ohne kauf- locie, Speiſe- ud] 335; 4 Fleiſcher. | Brauer. | Brenner: | Handwerker. ce Hau- 
niſchen Rechten. | männiſche Rechte. Schankwirthe. et Mae Tom Sant Zabi Zabi Fracht-| firer. 

Zahl - Zahl Zahl > Bom | Kopf | Kopf |Steuer-ſder Ge-|Steuer-ſder Ge- śmie SEE Steuer- und 
ią Mittel-/Steuer- a Mittel-|Steuer-jder a Mittel- Steuer-| Volks-| Kopf |Stener. det Bez werbez werbez werbez |. Lohnz 

te werbe- werbe- der Be- zahl. | ppt jBetrag [treiben-] Betrag.jtreiben-|Betrag ſtreiben-| ſaß. |Bettag. Fuhr- 
treiben=| ſaß. | betrag. ]treiben-] ſaß. | betrag. ſtreiben-) ſaß. | betrag. ] zahl. | yölte- | betrag. kerung. den. den. den. : leute. 

Den. den. : „den. : rung. p. Fl. | Mle. Nthlr. Nthlr. Nthlr. | Nthlr. | Nthlr. | Nthlr. | Meble. 
Rthlr. | Rthlr. Nthlr. | Nthlr. Nthlr. | Nthlr. | . BL | Mehler. Zahl der | 71 6 x 

. > = Gewerbty 2 
18 6 8 |= Ea 15 : 86 490 16 | 390 6 | 213 1278] 148 | 239 84 
Ę 2112] 419 2514] 238 : 1958] 104 490 Pro 1822 117 

82 634 | 18 | 328 201 1206| 162 | 2692| 140 » 1832 182 3276| 612 3672| 263 2108| 96 586 
Volkszahl 

ÜVottszahl 36301 754 | 12'| 250 1 — | 1 333 oo 155 | 591%; 
2348) >> 658 » 1839 269 4828] 824 49401 293 | 

= oe 816, 1833 und 1839 attge abten Durchſchnitts - Marktpreiſe. 
B. Nachweiſung der in der Stadt Poſen in den Jahren pa = RE mra OAM 

) "Buchweizen | Erbſen | Kartoffeln Heu Stroh Vutter 
Weizen | Roggen | Gerſte “== | | fi - | 
Coe ee. sea wc] Det: Centner der Garnis 

dec See ff val Nthlr. ſar. pf. | Ntble. for. pf. | Rthlr. ſar. pf] Rtóle. for. pf. | Nthlr. for. pf. | Nthlr. for. pf. 

arn 

Nthlr. fat. pf. | Nthir. for. pf. | Nthlr. far. pf. | Nthlr. ſar. bf. 

2111 2124 — |26| 5 oslii| 8 i17| 8} 1 |28! 8 
Im Jahre 1816 5116; 4] 31] 4] 31 1 29 1 1 119] 5 - se dać 

28| 3] — |25| 8 8| 7] — 115] 9] 3 115) 8] 1 [10] 9 
9 a 11683 dad 2-16 17| 7 16 

24/10} 1) 1) 3 9 2 18} 1) 4 |16 1 18) 1 
2... 2 1839 2 18] 4 1 | 2) 4] — (22 8 19 SEA | 

; FE z ART: vom Stadt: Kreiſe Poſen pro 1826, 1830 und 1839. C. General-Ueberficht des Armee- Ergänzungs - Geſchäfts czak" RU EZ — 
TE 8. +. 10. 

2. 3. 4. 5. 6. Qabldecjeni-|] Zahl derjenigen, . Zahl derer, Le . 
Zahl derjenigen,| Zahl derjenigen, | Zahl derjenigen, | Zahl derjenigen, 5 welche [welche wegen zeitigerſwelc<he wegen nach- Zahl der zur wirklichen Cinſtellung 

Zahl der darin welche als Frei- welche wegen tórzjwelche wegen kör-|welche wegen Ver- nur zum körperlicher oder | gegebener Beriidz notirten Mannſ<aften. 

befindlichen Militair= |wilige den Mili-ßh perlicher oder [perlicher Gebrehen| letzung ihrer | Traindienſt | geiſtiger Unfähigkeit, | fidtigungsgriinde : 
Looſungs- pflichtigen. * tairdienſt bereits geiſtiger Unfähig- |als Halbinvaliden] biiegerlichew Ehre brauchbar | wie auch wegen zu | für dies Jahr : s | = r . 

: angetreten haben] teit als Ganz- [anerkannt u. für's|von der Yuszeich- befunden | kleinen Maaßes bis [zurügelaſſen find.| zur zur |zurCom:| für die | zur zur | für die | für die 
Bezirk. a. b. ; a. b. | Invaliden aner- | Zte Aufgebot der jnung, im Militair worden, zur nächſten Aus- Garde, | Infan- | pletti- | Küraſ- | Kaval- | Artil- | Pio= | Jäger 

aus frü-|aus dem| i ; kannt und zu | Landwehr notirt | zu dienen, aus- hebung haben żuriid= terie, |rung der 
heren |laufend. auf uf 

i flere. | lerie. levie. | niere. | oder 

Jahr- | Jähr- 3Jahre. | 1 Jahr. | Cntlaſſungsſchei- | find. geſchloſſen bleiben. geftellt werden müſſen. DREH Schüten 
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Die driftlihe Armenpflege erforderte 
im Jahre 1822 cine Ausgabe bon 2250 Rthlr. 
» » 1832 » *.» » 9803 » 

rechnet man. hierzu die Musgaben für die Waiſenknaben - Anſtalt jährlich 933 Rthlr., die 
Unterhaltungskoſten für das Stadt - Lazareth mit 2359 Rthlr. und die Unterſtüßung der Be- 
wohner der drei ſtädtiſchen Hoſpitale, fo müß man die desfallſige Sorge der ſtädtiſchen 
Behörden rühmend anerkennen, zugleich aber die große Bereitwilligkeit des Beamtenſtandes 
und der Einwohner, wohlthätige Swede zu fördern, hervorheben, was die Sacobfhe Wai- 
ſenmädchen-Anſtalt, und mehrere Vereine zur Unterſtüßung armer Kinder, der Cholera- 
Waiſen, der Unbeſchäftigten, der aus den Straf-Anſtalten Entlaſſenen, 'genugſam bethätigen. 

Das. jüdiſche Armenweſen iſt von dem ſtädtiſchen abgeſondert, und werden die Koſten 
hierfür von der Corporation allein aufgebracht, deren Haugshalts - Etat inclusive der für 
Sculen, Waiſen, Arme und Krankenpflege nöthigen Ausgaben auf 11— 12000 jährlich 
abſchließt. Die Sc<uldverhältniſſe dex Corporation ſind eben ſo verwickelt als drü>end, wie 
denn überhaupt die Poſener Judenſchaft in den legten Jahrhunderten wiederholt den härteſten 
Verſolgungen und Erpreſſungen ausgefebt war. Erſt durh die Allerhöchſte Verordnung vom 
1. Juni 1833. hat fid die politiſche Stellung der Juden, der ihrer Glaubensgenoſſen in den 
älteren Provinzen mehr angeſchloſſen. Dankbar hat die Corporation die ihr hierdurch gewor- 
denen Vortheile anerkannt, und ſegensreich wirkt nunmehr die Controlle der Repräſentanten- 
Verſammlung und die Ober- Aufficht der Königlichen Regierung auf den Gang der Corpo- 
rations = Angelegenheiten. >. 

Es find bis jebt 928 Juden mit Naturalifations-Patenten, und 255 mit Dule 
dungs - Certificaten verſehen. — Die von der Judenfhaft des Poſener Stadt- und Lande 
kreiſes aufzubringende Recrutenfteucr beträgt 2175 Rthlr. = | 

Die etatsmäßige Einnahme der Kanumereitaffe belief ſih pro 1816 auf 22,349 Rthlr. 
4 (gr. 3 pf, pro 1839 auf 75,534 Rthlr. 16 fgr. incluſive der früher zu 40% ſeit 1835 auf 
505 erhöhten Mahl- und Sdladtftener= Zuſchläge. Lebtere berechneten fic) pro 1822 zu 
15,143 Rthlr., pro 1829 auf 22,358 Rthlr., pro 1839 auf 30,397 Rthlr. — Das Dude 
ſchnitts - Verhältniß der Fleiſch -Berſteuerungen beträgt jährlich : Odfex 1287 Sti, Kühe 
1364 St, Kälber 6961 St, Schweine 7080 St, Scaafvieh 15,574 St. — Nächſtdem 
find jedoc< von auswärts. eingeführt und verabgabt 3104 Centner Fleiſch, und, auf Gewicht 
zurückgeführt, wobei die Viehſchlachtungen,. welche niht zum Verwiegen geſtellt worden, wie 
bei allem Fleiſc<h ohne -Ausnahme ; zwiſchen beſtimmten Gewichtsſäßen folgen, nämlich ein 
Ochſe zu 4 Centner, eine Kuh zu 2%, ein Kalb zu z, ein Sc<wein zu 1, ein Hammel zu 
ae, berechnet ſich die Geſammtverſteuerung auf 26,092 Centner Fleiſch. Es wird aber hier- 
bei erwähnt, daß der Bedarf an Fleiſch für die Menagen des Militairs, deſſen Stärke 
4771 Mann beträgt, nicht verſteuert wird. : 

Im Jahre 1829 ſind in Poſen 5213 Centner Wein verzollt, im Jahre 1839 dagegen 
nur 1448 Centner, was ſeinen Grund in der nicht gerathenen Weinleſe in Ungarn, und darin 
findet, daß mehrere Handlungen ihren Bedarf aus anderwarts verabgabten Lagern ergänzen. 

Der Holz- und Getreidehändel iſt ſehr lebhaft und beſchäftigt eine große Anzahl von 
Händlern und Sciffern. Das im Jahre 1839 hier in Poſen gekaufte und verſchiffte Ge- 
treide iſt für die Summe von 1,500,000 Rthlr. verſichert geweſen. Die in der neueſten 
Zeit hier eingeführten vereideten Getreidemeſſer, fo wie das, zur Sdlidtung von Martt- 

| 
| 



Streitigkeiten eingerichtete Schiedsridteramt haben fic) vortrefflich bewährt. Die hieſigen Jabre 
und Wochenmärkte find ſehr beſucht, auch hat der hier eingeführte Wollmarkt viel Käufer und 
gute Preiſe herbeigeführt. As 

Bu den anerfermenswerthen Fortſchritten der ſtädtiſchen Verwaltung gehören die Ver- 
beſſerungen in der Straßenerleuchtung und Reinigung, in der Neu- und Umpflaſterung bedeu- 
tender Strapenfireden, Bedecung mehrerer über den Fahrdamm laufenden Rennſteine, die mit 
bedeutenden Opfern verbundene Acquiſition von Grundſtücken, welche zur Verbreitung, Ver- 
ſchönerung der Straßen, ſo wie zur Bequemlichkeit des Publicums niedergeriſſen wurden. Ju 
eit verdient die den Markt mit der Neuſtadt verbindende neue Straße beſondere 
rwähnung. : 

Das Inſtitut der ſtädtiſchen Sparkaſſe erfreut ſich des allgemeinen Vertrauens und 
eines raſchen Fortganges. Schon im Jahre 1827 war die Sparkaſſe errichtet, löſte fich jedoch 
im Jahre 1833 wieder auf, weil im Ganzen während der 7 Jahre nur etwa 5000 Rthlr. 
eingezahlt waren. Jm Jahre 1836, mit umgearbeiteten Statuten wieder eröffnet, ſtieg die 
Theilnahme in dem Grade, daß im Jahre 1838 8000 Rthlr., im Jahre 1839 13500 Rthlr., 
größtentheils von Dienſtboten und Handwerkern, eingelegt wurden. i 

In dem Kloſter Der grauen Schweſtern wird mit bedeutenden Opfern und mit liebe- 
voller Hingebung für Arme und Kranke geſorgt. 

Unter den geſelligen, künſtleriſchen und wiſſenſchaftlihen Vereinen und Inſtituten ver- 
dienen erwähnt zu werden das Theater, Loge, Caſino, verſchiedene Reſſourcen, der Kunſt-, 
der Cacilien= und der philharmoniſche Verein, die naturhiſtoriſche und die Humanitäts-Geſell- 
ſchaft, der VBerſchönerungs - und der Verein der Mediziner, fo wie der Verein zur Verbeſ- 
ſerung der Pferde-, Nindvieh- und Schafzucht, deutſche, franzöſiſche, engliſche Leſe- und 
Journalzirkel, die griechiſche Geſellſchaft und die Sing - Akademie. L ? 

Stadt Schwerfenz. Sc<werſenz war früher ein Dorf, das der überaus reichen 
Familie Gorka gehörte. Als mit Ende des 16. Jahrhunderts dieſe Familie ausſtarb, gelangte 
Scwerſenz Anfangs des 17. Jahrhunderts in die Hände des Sigismund Grudzinstki, 
von dem Wappen (herbu) Grzymała, Woyewode von Frowractaw. Dieſer benubte die 
Religionsverfolgungen und den Streit zwiſchen den Juden und dem Poſener Magiſtrate, wel- 
<er, bei der überhand genommenen Vermehrung der Juden, denſelben eine größere Anzahl 
Häuſer, als ſie gefeblid) und nach den frühern Verträgen eingerichtet hatten, nicht bewilligen 
wollte, und erhob Schwerſenz zur Stadt. Er erwirkte ſich dazu das Privilegium von Si- 
gismund TL, in weldem Sdwerjenz mit dem Magdeburgiſchen Rechte, Jahr - und Wochen- 
märtten, betheilt wurde. Dieſe neue Stadt benannte Grudzinski nach ſeinem Wappen 
"Grzymatowo, welcher Name jedoch nur im Anlegungs-Privilegio verblieb, während man 
allgemein den früheren Namen beibehielt. Der Woywode Grudzinski erbaute den Juden 
36 Häuſer , geſtattete ihnen die Einrichtung einer Synagoge, eines Gottesa>ers, und aller, 
zur freien Ausübung ihres Gottesdienſtes erforderlichen Gebäude. Er bewilligte, ohne beſon- 
dere Abgabe, das Betreiben aller Gewerbe und ſicherte ihnen ſeinen Schuß zuu 5 

Scwerſenz, zur Stadt erhoben, bevölkerte fich bald mit Juden aus Poſen, Kurnik 
u. f. w. Außerdem vermehrte ſich die Bevölkerung durch die evangeliſche Gemeine aus Poſen, 
welche ſich zur Augsburgiſchen Confeſſion bekannte, und nach Zerſtörung ihrer Kirche in Poſen 
im Jahre 1616 ihre Parochie nad Scwerſenz verlegte, wo ſie eine Kirche auf einer ihr von 
Grudzinsti, welcher ſich zum calviniſchen Glauben bekannte, überwieſenen Grundſtü>e auf- 
baute und einen Geiſtlichen und Kirchendiener anſtellte. Dies iſt eine der älteſten evangeliſchen 

3 
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Kirchen im Großherzogthum. — Der Magiſtrat erkannte in Civile und Eriminalfahen in 
erſter Inſtanz, während dem Dominio die höhere Entſcheidung oder die Begnadigung. vor- 
behalten war. Die Stadt Poſen fühlte bald das Unbequeme einer neuen Stadt in ihrer 
Nachbarſchaft; ſie ſtrengte deshalb im Jahre 1627 gegen Sigismund Grudzinski wegen 
Ungültigkeit der neuen Stadt -Anlage bei dem Könige Sigismund einen Prozeß an und 
berechnete in dieſer Klage eine Entſchädigung von 50,000 Rthlr. ; 

Obgleich die Stadt Poſen ihren Prozeß beim Könige und auf den Reichstagen eifrig 
betrieb, ſo wußte Grudzinski ſich denno< in ſeinem Rechte zu erhalten, fo daß nicht allein 

das Grund- Privilegium nicht zurükgenommen, ſondern nod) obenein durch richterliche Erkennt- 
niſſe beſtätigt wurde. Später kam Scwerſenz in verſchiedene Hände, bis es mit dem Ablaufe 
des 18. Jahrhunderts an den Poſener Banquier Klug gelangte. Dieſer war bemüht, den 
Ort auf alle Weiſe zu heben, indem er der Stadt das Recht der Erhebung eines Pflaſterzolls 

verlieh, eine bedeutende Wollſpinnerei errichtete, unter ſehr vortheilhaften Bedingungen viele 
Tuchmacher und Leinweber anſiedeln ließ, auch beabſichtigte ein ſchönes Rathhaus und eine 
große evangeliſche Kirche zu bauen und der Stadt zu ſchenken. Der Verluſt ſeines Vermögens, 
in Folge unrichtiger Speculationen, verhinderte ihn an der Ausführung ſeiner - lobenswerthen 
Abſichten. — Durch Concnrs gelangte die Herrſchaft Schwerſenz 1796 in den Beſiß des 
Kammerherrn v. Bojanowsti; auf dieſelbe Weiſe zu Anfang des jekigen Jahrhunderts an 

die Wittwen- Verpflegungs - Anſtalt, bis fie in neuerer Zeit vom Staate angetauft und zu den 

Domainengütern geſchlagen wurde. Hiſtoriſche Denkmäler hat Schwerſenz nicht aufzuweiſen. 

Oft iſt die Stadt von Bränden heimgeſucht, im Jahre 1656 gänzlich eingeäſchert und 
im Kriege mit den Schweden geplündert worden. Gleiches Sdidjal betraf ſie im Jahre 
1704, als Poſen durh Patkut belagert wurde. : 

Zur Zeit der preußiſchen Befibnahme waren in Schwerſenz 2767 Einwohner und unter 
ihnen 1501 Juden und 448 Handwerker. Die Stadt zählt gegenwärtig 364 Häuſer und 
3197 Seelen, wovon ſich 691 zur evangeliſchen, 

862 » katholiſchen, | Religion bekennen. 
1644 » jüdiſchen ; 

Summa . , . 3197 

Die jüdiſchen Einwohner beſchäftigen ſich mit Handel, Gewerben und namentlich mit 

der Schneider- Profeſſion, die chriftliden Einwohner betreiben hauptſächlich Gewerbe für den 

täglichen Bedarf, beſonders die Tuchfabrikation und Würkerei, Wenige Ackerbau. Die Anzahl 

der Tuchmacher, welche ſich früher auf 87 belief, iſt jeht bis auf 19 gefunten. 

Was die zur Herrſchaft Sdwerfenz gehörigen Kindlicher Ortſchaften anbetrifft, fo hat 

der Staat folde dismembrirt, theils Haupt- Etabliſſements, theils neue bäuerliche BWeler- 

nahrungen gebildet, und zeigen ſich die Folgen dieſer Maaßregel ſowohl ricfidtlid) der Landes- 

Cultur als der Verhältniſſe der neuen Acquirenten ſelbſt bereits als rect günſtig, =- Da 

namentlich durch Verleihung des Lowenciner Bruches an mehrere aus der Mark zugezogene 

Einſaſſen eine bedeutende Bodenfläche gewonnen und cultivirt worden iſt. | 
Stadt Stefzewo. Bu den älteſten Städten des Großherzogthums Poſen" gehört 

Stefsewo; die polniſchen Hiſtoriker erwähnen ihrer ſchon um das Jahr 1370. Damals 

gehörte fie dem Meferiger Kaſtellan Przedpetka, welder in dem Bürgerkriege nad) dem 

Tode Caſimir's des Großen unter Dem Namen »der kriegeriſche Wappner« eine große Rolle 

ſpielte. Er hatte hier mitten im Sumpfe eine feſte Burg. : 
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| Nach dem Tode Przedpekka's fam Stefjewo in den Befik des Mitołay von 
Bnin, von dem Wappen. (herbu) Lódz, leiblicher Bruder des Andreas don Bnin, 
Biſchofs und Untertruchſes (dapifer) von Poſen. Mitołay von Bnin ließ im Jahre 1468 
in Stelle der hölzernen Burg auf dem Sumpfe cine gemauerte, von der man noch einige 
Trümmer (zamzysko) vorfindet, und eine neue Kollegien- Kirhe von Ziegeln bauen. Zm 
17ten Jahrhundert war Steſzewo im Befibe verſchiedener Herren, bis es zu Ende jenes Jahr- 
hunderts an die Broniſzow, und von dieſen durh Erbfolge an den lebten Krakauer Kaſtel- 
lan, Fürſten Anton Zabłonowsti, gelangte, welcher bemüht war, dies Städtchen zu heben, 
indem er eine Tuchfabrik anlegte und ſpäter auch Gerbereien einzurichten begann. Durch das 
Zuſammentreffen ungünſtiger Verhältniſſe mißglückten jedoch dieſe Unternehmungen. | 

Steſzewo, ſeit langer Zeit mit dem Magdeburger Recht und mehreren Jahrmärkten 
betheilt, hatte ſich wegen ſeiner Lage und wegen Mangel an Betriebſamkeit ſeiner Cinwohner 
niemals heben können. Sclec<ht gebaut, erlitt es viele Brände. Zur Zeit der Confoderation 
ließ es dev, ruſſiſche Oberſt Dre wicz anzünden, weil die Einwohner die Conföoderirten von 
der Abtheilung des ruſſiſchen Militairs, welche damals in Steſzewo ſtand, benachrichtigt hatten. 

1704 überfiel hier der ſchwediſche General Meyerfeld unerwartet die zum Corps 
des General Schulenburg gehörenden Polen und: Sachſen, ſchlug fie, und erbeutete viele 
Lebensmittel und Pferde. Steſzewo gehörte ebenſalls zu der kleinen Zahl der Städte, in 
welchen den Juden die Anſiedelung nicht geſtattet wa. 

1794 zählte Steſzewo 120 Häuſer und 600 Einwohner, die ſich, wie noch heut, «mit 
der A>erwirthſchaft und Gewerben gewöhnlicher Art für den tagliden Gebrauch beſchäftigten. 

Im Jahre 1799 wurde die Herrſchaft an Sr. Majeſtät den König der Nieder- 
Lande, damaligen Prinzen von Oranien, verkauft. Der Hohe Befiber hatte bei Acquiſition 
derſelben die Abſicht, die Güter zu dismembriren, und mit deutſchen Coloniſten zu beſeßen, 
was auch größtentheils zur Ausführung kam. Chen ſo wurden zur Erweung des Gewerb- 
fleißes in der Stadt Fabriken errichtet, 4. B. eine Cichorien=, Taba>s- und Strumpffabrik. 
Die Bauern wurden auf angemeſſene. Dienſte geſeßt und das ganze frühere drü>ende Ver- 
hältniß durch förmlichen gerichtlihen Vertrag geregelt. — Leider wurden die wohlthätigen 
Folgen dieſer mit großen Opfern verbunden geweſenen Einleitungen zur Beförderung des Ge- 
werbfleißes und der Landescultur durd die eingetretenen Kriegsereigniſſe zerſtört, da die neuen 
Befiber nod) in der erſten Einrichtung, begriffen waren und bei den bedeutenden Lieferungen, 
der ſchr anſehnlichen Unterſtühung Seitens des Dominii ſowohl an baarem Gelde, als an 
Vieh, Saattorn 2c. ungeachtet fih in ihrem Befibthum nicht zu erhalten im Stande waren. 
Die. Fabriken gingen auch wieder ein, und ſo wurden die wahrhaft königlichen Abſichten des 
Hohen Befikers der Herrſchaft Steſzewo leider vereitelt. | 

Die Bewirthſchaftung der Güter mußte cine andere Geſtalt erhalten, es wurden wieder 
Vorwerke aus den Koloniſten -Wirthſchaften formirt und nur die Koloniſten in Dębno erbielter 
ſich. Das Areal der beſtehenden 6 Dominial= Borwerte beträgt circa 4800 M., beſteht zum 
großten Theil aus leichtem Boden, iſt zum Theil aber auch zum Anbau von Klee, Raps und 
Weizen geeignet. : : 

Die Forfiwiffenfdaft wird nach wiſſenſchaftlihen Principien betrieben; die aus circa 
1600 M. beſtehenden Waldungen find jedoch groptentheils zu Schonungen eingerichtet , fo daß 
für jeht nur der Wirthſchafts - Bedarf daraus entnommen wird. Auf ſämmtlichen Vorwerken 

' iſt die Sclagwirthſchaft eingeführt. j : 3* 
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| Der Hauptviehſtand beſteht aus Sdhaafen, die bereits in dem Grade veredelt find, daß 
der Centner Wolle ſchon mit 110 Ntólr. bezahlt worden iſt. — Das Rindvieh iſt son ſchle- 
ſiſcher und oldenburgifher Race. | : 

Um den Zuſtand der. Wieſen zu verbeſſern, ſind bereits Einleitungen Behufs' Einrich» 
tung von Berieſelungs - Anſtalten getroffen worden, welches Project wegen der den angren- 
zenden Mühlenbeſihern daraus möglicherweiſe entſtehenden Nachtheile in ſeiner definitiven Aus- 
führung indeß nod) bis zur Behebung dieſer Hinderniſſe ausgefebt iſt. 

Auf dem Haupt-Vorwerke Chmielnik befindet ſich eine Brennerei, Brauerei und 
Ziegelei, und es wetteifert die Güterherrſchaft Steſzewo rückſichtlich der Wirthſchaftsführung 
nach rationellen Grundſäßen mit den bedeutendſten und ausgezeichnetſten Landgütern des Kreiſes. 

Jeßt zählt die Stadt Steſzewo 131 Feuerſtellen und 1120 Seelen, worunter 
| 82 Cvangeliſche, 

947 Katholiken, i 
91 Juden. 

Summa .. 1120. 

Bei der ſtarken Paſſage an der Poſen = Glogauer Chauſſee finden beſonders Fleiſcher 
und Bäcker guten Abfab. . ; . 

3. Ständiſche Repräſentation, 

Die Kreisſtände des Poſener Kreiſes werden durch 43 Rittergutsbefiber (als Beſiher der 

im Kreiſe befindlihen 57 Rittergüter), durch 3 Deputirte der Städte und eben fo viel Depu- 
tirte und Stellvertreter der Landgemeinden auf dem Kreistage repräſentirt. =- Erſter Kreis- 
Deputirte iſt Herr Landſchaftsrath Otto v. Treskow auf Owinsk, zweiter Kreis-Deputirte 

Herr Landſchaftsrath v. Goslinowski auf Złotnit. Als Landtags -Deputirte reſp. Stell- 

vertreter fungiren aus dem Stande der Nittergutsbefiker Herr v. Goslinowsti auf Zto- 

tnik, Herr Heinrich v. Treskow auf Radojewo; Seitens der Städte Herr Oberbürger- 

meiſter Naumann aus Poſen, Herr Stadtrath Kluge aus Sdwerfens; für die Landgemeinden 

Herr Land- und Stadtgerichts -Kanzlei- Director Reder als Bogteibefiger zu Rudnik. 

m. Agricultur. 

nS a) Benusungsarten der Bodenfläche, 

Der Boden iſt groftentheils mittelmäßiger Qualität, zum Theil aber auch zum Anbau. 
von Weizen geeignet. Im Allgemeinen kam ) 

1 als guter 
5, als Mittel - | Boden 

und 5 als ſchlechter ; 
betrachtet werden. Der ſchlechte Boden beſteht in leichtem Sandboden bis zum Flugſand aus- 
gehend, und in naſſem moorigen Neerland. Der weſtliche Theil des Kreiſes zeichnet ſich durch 

eine ziemlich gleiche mittelmäßige Bodengüte aus. Sonſt trifft man überall Boden von allen 

6 Klaſſen an. : 
Die Hauptfrüchte find Roggen und Kartoffeln, welde lebtere beſonders von den größeren 

Dominien — von denen die Branntwein-Fabrication ſtark betrieben wird — in bedeutender 

Quantität angebaut werden. 

| 
| 
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Nächſtdem wird nicht minder Gerſte, Hafer, Buchweizen, Heidekorn und Erbſen reichlich 
producirt, weniger dagegen Weizen, Hirſe, Flachs, Oelgewad{e, Rüben und Hülſenfrüchte, — 
Hopfen nur an wenigen Orten und zum eigenen Bedarf. =- Daſſelbe läßt ſich vom Tabac 
ſagen. Die Tabacksſteuer betrug im Jahre 1839 nur 6 Rthlr. 16 for. für 1 M. 114 [JR © 

Wein wird nur in Gärten angebaut und zur eigenen Conſumtion verbraucht, daher im 
Jahre 1839 auch keine Weinſteuer gezahlt worden. Ein Weinberg von Bedeutung befindet 
ſich in Radojewo. 

: Gartenbau. 

Der Anbau von Küchengewächſen iſt gering. Die Poſener Kämmereidörfer Gurczyn 
und Zegrze zeichnen fich durch Anbau von Gemüſen aller Art vortheilhaft aus und finden 
folde in der nahe belegenen Stadt Poſen jederzeit guten Abſaß. 

Obſtgärten befinden ſich auf jedem Dominio, deren Anlegung und Unterhaltung zum i 
Theil mit bedeutenden Koſten verknüpft war und von vielem Geſchma zeugt. — Die Obfte 
haumz Cultur iſt bedeutend vorgeſchritten; die Garten im Stotnit, Chiby, Konarzewo 
u. a. liefern viele und treffliche Obftarten. Auch die bäuerlichen Wirthe haben in neuerer Zeit 
in ihren, Befibungen ſchon kleine Obſt= und Gemiifegirten angelegt und dadurch neben dem 
pecuniairen Vortheil ihren Höfen ein gefalligeres Ausſchen gegeben. - ; 

Futterkräuter. 

Futterkräuter werden zwar nod immer wenig, jedoch ſeit einigen Jahren in größeren 
Flächen als früher angebaut, namentlich aber der rothe Klee, doc) auch an mehreren Orien. 

Art der Bewirthſchaftung des Ackers. = 

Die größern Dominia haben faſt ſämmtlich die Wechſelwirthſchaft eingeführt, zum Theil 
auch ſchön einzelne Erbpadtsgutsbefiger; die bäuerlichen Wirthe haben dagegen die Dreifelder- 
Wirthſchaft beibehalten. : Bic wa ; 

b) Regulitungen, Gemeinheitstheitungen und Ablöfungen. 

; Die neuern agrariſchen Gefege haben auf den Zuſtand der Bauern unſtreitig die wobl= 
thuendften Folgen geaugert. Cin Rückblik auf den Zuſtand der Banern and deren robote 
pflichtige Wirthſchaften, fo wie ihre ganzen Verhältniſſe bei Einführung jener Gefebe, wird 
jedem Unbefangenen dieſe Ueberzeugung vergewiſſern. — Der robotpflidtige Bauer ſtrebte 
nicht nad Verbeſſerung ſeiner Wirthſchaft, ſeines Viehſtandes und ſeiner äußern Lage, denn 
er konnte ſich nur als Uſufructuarius betrachten. Durch die agrariſchen Geſehe erwarb er 
das Cigenthumsredt darauf, gelangte zu einer freien und ſelbſtſtändigen Dispoſition darüber 
und beftrebte ſich, ſein Befigthum zu: melioriren, um ſeinen Nachkommen einen eigenen Heerd 
zu hinterlaſſen, und ein, wenn auch nur mäßiges, Auskommen zu ſichern. : 

Die nachfolgenden Tableaux ergeben die Zahl der ſeit dem Jahre 1824 bis MUSE 
1839 ausgeführten : : <4 

Regulirungen, 
. Gemeinheitstheilungen und >: 

. Ablöſungen, : ; 
ſo wie die daraus hervorgegangenen Erfolge. 



‘A, Bon 1824 bis incl. 1834. 
» B. » 1834 » 1839. 

Summa... 
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Negulirungen 
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Ad A. An den Regulirungen von 1824 bis inclusive 

Bolechowo. 
Babti 
Boledowto 
Chludowo 
Cieradz koscielny 
Fabianowo 
Garby 
Gora 
Gluszyn 
Jankowice 
Mielrz 
Knyszyn - 
Konarzewo 
Krzeſiny 
Lowenczyn 
Kommenderie 

Luſſowo 
Miekowo 
Miroslawki 
Piekary 
Politika 
Pietrowo 
Pawkowice 
Rokitnica 
Skorzencin 
Sollacz 
Starzynny 
Sierosław 
Spławie 
Tomice 
Wiry 
Zalazewo 

Zamyslowo 
Dombrowo 
Dombrowka 
Dembno 
Dupiewo 
Dupiewice 
Glinienko 
Glinno 
„M 
RE 

orawsto 
ztorti 

Krzyszkowo 
"Ko ttowo 
Plewisk 
Podlozyn 
Roſtworowo 
Radojewo 

Ad B. An den Regulirungen von 1835 bis inclusive 

find vorgekommen: 

Seiten der Gutsherren: c) Andere beiläufige Reſultate: | 
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1834 haben 

Tarnowo 
Witobel 
Choynica 
Daszewice 
Kobylepole 
Luſſowko 
Lagiewnik 
Neudorf 
Szczepankowo 
Wieckowice 
Ztotniki 
Jeziorki 
Pamietkowo 
Przeckawek 
Prämnit 
Strykowo 

- Skorzewo 
Stupia 
Sobieſiernia 
Strzeszyno - 
Strzeszynko 
Trzcielino 
Trzuskotowo 
Trzebow 
Zydowo 
Bendlewo 
Dembagora 
Kraplewo 
Lad; 
Modrze 
Paledze 
Sptawie 

Wielkie“ 
Wraczyn 
Klein - Srocko 
Swadzim 
Sady 
Sobotta 

, Bytkowo 
Kobylnica 
Miekowo 
Owinsk 
Klein = Srocko 

nachſtehende Ortſchaften Theil genommen: 

1839. haben nachſtehende Orifhafiew Theil genommen. 

Radojewo, kopniews- Cerekwica ! 
tijhe Stelle Gora 

Boledowko 

Naramowice Sapowice Rumiänek Zaparczyn 
Napachanie ; 
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Gemetukeitstheilungeu find: vorgekommen: 

Ohne gänzliche Separation, dod von Beiläufige Reſultate: 

In den Jahren: 

Zahl 

Gänzlich ſeparirt ſind: 
befreit: - 

verſchiedenen Grundgeredtigłciten 
Verbeſſerung der Schulämter: Neue Etabliſſements: 

Zahl 

der Yus-| der In- 

einander- | teveffene 

fekungen. | ten. 

Hutunz 

gen. 
Summa. 

Morgen. 
A 

Hutunz 

gen. - 

Summa. 

Morgen. 

| Stellen. 

! durd) 

Zahl der | Grund-- 

flitde. 

durch 

Natural- 

oder 

Geldrente. 

Rthlr. 

dutch 

Weide- 

Vefugniß 

Neue 

Vor- 

werke 

baute 

Höfe. 

Fami- 

lien- 

woh- 

nungen 

A. 1824 bis inclus. 1834 .... 

B. 1835 » ». 2 180950 3, 

144663 

8800 

208327 

| 11932 

449 - 

— z 

zn 

Summa . 153463 220259 695 449 10247 

Ad A. An den Gemeinheitstheilungen von 1824 bis 

Babfi 
Bolechowko 
Bolechowo 
Chludowo 
Cieradz fkoscielny 
Fabianowo 
Garby 
Gluszyn 
Gora 
Jankowice 
Knyszyn 
Drogoczyn 
Krzeſini 
Kommenderie 
Kiekrz 
Konarzewo 

Luſſowo 
Loweczyn 
Miekowo 

- Pawlowice 
Piekary 
Polityka 
Pietrowo 
Sollacz 
Jerzyce 
Sieroskaw 
Skorzecin 
Starzynny 
Wiry 
Zaleſewo 
Zamslowo 
Dombrowo 

Dombrowko 
Dupiewo 
Dupiewiec 
Glinno 
Glinienko 
Morawsko 
Jeziorki 
Krzyszkowo 
Roſtworowo - 
Zydowo 
Kottowo 
Marlewo 
Podlozyn 
Radojewo 
Skorzewo 

- Stupia 

Ad B. An den Gemeinheitstheilungen von 1835 bis 

Naramowiec 
Cerekwica 

Rumianek Swadzim 

Sobieziernia 
Strzeszyno 
Strzeszynko. 
Sobotta | 
pawlowice 
Trczielino 
Trzuskotowo 
Trzebowo 
Bendlewo 
Dembagora 
Alt - Demanzewo 
Lödz 
Laſſek | 

. Zabifowo 
Kobylnica 
Krzyzownik 

Göra 
Kraplewo 

1834 haben Theil genommen: 

Modrze 
Paledze 

- 13991 

aS 

Kleine Srocto — 
Schwerſenz 
Spławie 
Tarnowo 
Wraczyn 
Witobel 
Choynica 
Hammer 
Kobylopole 
Luſſowko 
Lagiewnik 
Neudorf 
Szczepantowo 
Wielkie 

Miroslawki 

Wieckowice 
Ztotnik 
Jeziorki 
Premniß 
Pamigttowo 
przeczawet 
Ztotkowo 
Strykowo 
Sady 
Spławie, Pfarre | 
Wraczyn, Zagrodniti 
Klein - Srocko 
Miekowo 
Owinsk 
Sapowice 

| inclusive 1839 haben Theil genommen: 

Napachanie 
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Ablöſungen 

x ' Gegenſtände der Ablsö- 
ausgedrüc>t 

Zahl | Zahl | Zahl Ablöſungsbetrag 

der Aus-] der Ver- | der Bee für die Dienſte 

pflichteten. rechtigten. 

Dienſte 

In den Jahren einander- 
| 

j 
SEE - in Land fin Renten 

ebungen. 
es : 2. zu Geld. 

Tage. 

> Nthlr. 

9474, 

137 

A. Gon 1824 bis inclus. 1834 . . . 62 

B| » ee se > BRO: 3 
2609 | 1428 
13. |= 

| 2741 10831; Summa .. x 95 

Se SS TS RIDE 

Ad A. An den Ablöſungen pro 1824 bis 

Cerad; foscielny 
Dabrowo 
Dabrowfa 
Skorzewo 
Sobieſiernia 
Alt - Demanczewo 
Jaſin 
Klein = Krzeſiny 

Pſarskie 
Demanczewo 
Krzyzownik 

- Modrze 
Nabowiec 
Suchylas 
Winiary 
Bendlewo 

Ad B. An den Ablöſungen pro 1835 bis 

LÓDZ Ztotkowo, Golencze- 
Sobotta - wer Antheil 
Ztotkowo , Sobot- Wyorek 

ter Antheil - Żydowo 

ſind vorgekommen: 

ſung und deren durdh die Ablöſung feſtgeſtellten Werth 
dur< die Quantität der Ablöſungs = Mittel: 

Ablöſungs - Betrag für die andern Gegenſtände: 

in Land: 

Wieſen. 
Hütun- 

igen. 

Forſt. Summa. 

in Renten 

zu Geld. 

Rthlr. 

. Hofwebr. 

in Kapital, 
incl. des 

Werths der 
zurü&gegebe- 

nen 

Rthlr. 

durch erſparte 
Gegenleiſtun- 
gen, 3. B. 
Deputat, 

Mandel, Hebe, 
Roft 

Nthlr. 

Beiläufige Nefultate 

der 

Ablöſung. 

=< mam 

Morgen. 

ic 
— 

1030 380 253 

253 

14 

inclusive 1834 haben Theil genommen: 

Luffowfo 
Laſek 
Dupiewo 

Dembſen 
Gurczyn 

Jerzyce 
Luban 

Trzebow 
Choynica 
Fabianowo 

Ratay 
Wilde 
Zegrze ? 

Alt-Demanczewo, No. 4 Winiary No. 
dito 
d 
d 
d 

Lenczy 
Naramowice 

ito 
ito 
ito 

cH 

- inclusive 1839 haben Theil genommen: 

253 
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Es kann nicht auffallen, wenn die dienſtfrei gewordenen neuen Cigenthiimer ſich nicht 
überall ſchon in einer wohlhabenden Lage befinden; denn ſie mußten, — um die erſten Cine 
xichtungs = Koſten zu überwinden, — und um auch ihrer Nachkommen intellectuelle Ausbildung 

durh Einrichtung von Schulen zu heben, manche Opfer bringen. Deſſenungeachtet iſt der ſich 

ſteigernde Wohlſtand nirgends zu verkennen. und nachdem die erſten Schwierigkeiten überwunden 
ſind, wird die Zukunft nod) erfteulichere Reſultate ſichern. : 

Die bäuerlichen Wirthe werden ihrem Befigftande nach ungefähr in folgende Klaſſen 

eingetheilt. : ; 

Zahl - Beſihbthum 
der AAA Jeden. 3 Ude 

: Uderwirthe. | 
Je Morgen. ORuthen Morgen. ORuther. 

e 8 WM |. = 96 | 130 | 
2 183 15 bis 30 | — 4526 144% 
3 Ha" | 30— 60) — 49291 ~ 53 

4 523 . 60 — 90) — 37147 * 765 

5 110 - : | 90—130| — | . 11974 40 - 
6 61 130—200| — 9244 173 

7 8 200 — 300 | — 3330. | 6. 

und darüber. | 

Summa . . 2020 Aderwirthe. . . - . 2-2. 115611 | 83 

Außerdem befiben. 856 Handarbeiter . . . - . . 2091 a 

Summa fimmtlider bäuerlichen Ländereien = 117702 83 

Die Wirthe halten nach der Größe ihrer Wirthſchaften, wie folhe oben aufgeführt 

find, 1 bis 6 Pferde, 1 bis 4 Ochſen, eben fo viel Kühe, einige Stud Jungvieh und 10 

bis 50 Stik, auch einzelne Wirthe bis 100 Stü> Schaafe. Die Häusler beſtellen ihr Land 

durchgehends mit der Hand. 
! ) > 

Der Umfang des reinen Aderlandeś der Dominia und reſp. Dominial - Vorwerke beläuft 

fich auf 112,702 M. 45 CYR. und verhält ſich zu dem Areal der Bauern ungef
ähr wie 22 zu 23. 

Parcellirungen bäuerlicher Grundſtücke kommen ſelten vor. Die Zahl derſelben ſeit dem 

Jahre 1831. beträgt 31, und find dadurd 1382 M. 139% (JR. Aderland und 21 M. 

117 (JR. Wieſen von andern Grundfliiden abgezweigt worden. j : ‘ 
n
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IV. Bevölkerung des Kreiſes. 

OR 4, und Zeufbeilung derſelben auf Städte, Dorfer, Familien; Verhältniß 
der Geburten und Sterbefälle. 

Bei dem Mangel der Bevölkerungsliſten aus den frühern Jahren iſt die Seelenzahl 
nach der erſten ſpeciellen Zählung, im Jahre 1820 aus den PANA entnommen worden. 
Darnad waren vorhanden exclusive der Stadt Poſen ; 

: 1820 mit...... 22510 Seelen, 
1840 mit... .. 34218 » : 

4771 Militaivs ungerechnet. 

a. b. Auf dem 
in den Stadten. platten Lande. 

Nach den Liſten pro 1820 ..... > 3123 26698 
Nach den Liſten pro 1840. find. . . . 4179 38601 

Mithin mebr ee ese. 1066 |. 12003 | 

- alſo ergiebt fich durchſchnittlich ein sabeliger Zuffühs von 653 Seelen. Die lebte ſpecielle 
Zählung nah Alters -Klaſſen und Geſchlechtern iſt im Jahre 1837. veranlaßt worden. 

Die damals angefertigte ſtatiſtiſche Tabelle ergiebt eine Bevölkerung: | 

männlich. weiblich. Summa. 

aj=in=pen" Städten... 2006 |. 2006 | 4012 
b) auf dem platten Lande. ...... 18598 | 18514 | 37112 

überhaupt . . . | 20604 | 20520 424 | 

und dieſe zerfällt: 
a). 18: Smdet wsie Jahre 0.0. . 05140. ee it Jm BIZ, 14355. 
b) in Perſonen vom Anfange des 15. bis zum vollendeten 16. Jahre . ..... ".. 2285. 
c) in Perſonen vom Anfange des 17. bis cum vollendeten 60. Jahre ©. GM. 03171 
d) in über SWjährige BBE ke oo. I giagi odd Ge TI. 1313. 

Summa... 41124. 
Davon leben in der Che: 6486 Männer. 6487 Frauen. 

Den verſchiedenen Religionen gehören an: 
a) der evangeliſchen . . . .. «. 5698. 
b) der fatholiſhen « . . . . ... 33598. 
5) Der MODI waw 20 1828. 

Summa... 41124. 
Zaubftumme find 40, Blinde 36 vorhanden. 
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Vertheilung der Bevölkerung auſs Land und Stadt. 
1. Der Kreis zählt: 

a) Städte, und zwar: 1 adeliche, 1 „Anal, überhaupt 2 Städte, 
b) ländliche Ortſchaften 176 » 91 » 267 Ortſchaften: 

Summa . . 177 adelide, 92 Königliche, überhaupt 269 Ortſchaften. 
2 Det Kreis enthalt fit vie Flächen mit Ausſ<luß der Forſten: 

und zwar in den. . . adlichen - | Sówiglidheń überhaupt 
Morg. ORL Morg. ORI Morg. DR. 

a) in den Gtibtm „......|| 2104| —| zas] - 2842| — 
b) in den ländlichen Ortſchaften |158477 77] 87822|179]246300| 76 ae | | | 

tig Zn img | Summa , . . |160581| 77! 88560/1791249142! 76 | | pe ee dosa 3 
3. Seelen zählt der Kreis: = a. 

und zwar in den... | adlihen | Königlichen | überhaupt | 

1170 | 3009 | 4179 
24354 | 14247 |' 38601 

o 

Suniaiay)s | 25524 | 17256 | 42780 | 

a) in den Stidten .. . soe . 

b) in den ländlichen Ortſchaften 

"4. Familien: in den Städten- 762, auf dem platten Lande 7048, überhaupt 1810. 
Hiernach berechnen. ſich durchſchnittlich auf jede Ortſchaft: | 

1. des Kreiſes . Morg. DR. | Morg. DIR. 

a) 10uf-jede-Komabiche eed 2 00000 962 | 111 | 96 | 15 
b) pawesjene adele RODZ 0. RER 907 | 43 | 900 | 79 
c) überhaupt o> oz: 2 DO 926 | 32 | 921 | 158 
d) auf den Kopf der Bevölkerung in den Stidten || — | 12 | — | — 

- e) desgleichen auf dem platten Lande... . .. : 6) 68 fo— | — 
s) desgleiden überhaupt . Si a 100 Os (1 Aaa iat 
8) in den Königlichen Ortſchaften . R JBG GEE 5| 28 6| 29 
h) in den adelichen PUP LE 00005 1 6 51 6| 91 
i) auf die Familie in den Stadtew. . . ..... hi —.)| = 
Kk) desgleichen auf dem platten Łónde . . .-.... sda 72 > | 
abet. Se > o: | 31200 a a ae 

2 an Seelen > ö 
a) auf jede Königliche Ortfhaft . . + ...... 
b) auf jede adelihe Ortfhoft . ........ are 
Che: UDI NONE GE open A ROBI 

3 Famili en 
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Beri ltni$ 

und Sddledt. (Nach der Bevölkerung am Schluſſe 
: Na<h Neligion. 

< Religion, Nationalität 
des Jahres 1839.) 

Nad der Nationalität. * 

Es befinden fic) Individuen: 

; Es ſind vorhanden: : WELEHE, ; . : = Die jüdiſche Evangeliſche |Die evangeliſche : ; Jüdiſche Bevölkerung Bevölkerung Katholiſche Die katholiſche Be- ; | der Städte : der Städte zu MO  „dolferung der EB Slaubensgeno’ | 57 ves platt Städte | Glaubensgenof-] zu der des es Platten | Glaubensgenoſ- | - [platten Lan- i Landes verhält = saa dle fd ; des verhält fm fich mithin ſen. an gn: ſen. fich mithin | 
in den | auf dem in den | auf dem in den | auf dem | Städten. | platten wie zu Städten. | platten : wie zu Städten. | platten | wie | zu |. Lande. Lande. Lande. | 

892 | 5762 | 4 | 441 1541 | 328351 1 | 20 11727 170 110 | 1 | 

PAŹ Die deutſche 7 ; Die polniſche 
deutſcher Bevölkerung. der | polniſcher | Bevölkerung der 

Städte zu der des | Städte zu der des Abkunft platten Landes Whtunft platten Landes 
(| verhalt ſich mithin | - ; verhält ſich mithin 

in den | auf dem : | in den | auf Dem | Städten | platten wie zu Städten | platten wie zu | Lande. | | Lande. | 

| 2619 | 7768 | 1 SEREM | 30999] 1 | » | 
. Nach dem Gefóledt. 

Es befinden fid Jndividuen: 

Das Bevölkerungs - Verhältniß 
7: ' der Städte zu dem des platten | in w auf dem platten Landes. iſt: ! 

Städten Lande Pinſichtl. des männ-|hinſichtlich des weib- i : liden Geſchlechts : | lichen. Geſchlechts : 

weiblich | männlich | männlich | i weiblich wie zu wie | A 

2107 | 2053 19480| 19287] 1 | ci aa (dk. 



A AŻ | | 

Verhältniß | | 
s | der NG sr: : 

Bevölkerung zwiſchen den die deutſche, die polniſche, und beide Sprachen zugleich 

redenden Individuen. 

Nad der Sprache. 

Es ſprechen Ine Siernad verhält fich die die Bahl der: | 407 | 
dividuen: 

cy |deutſch zu den pole polniſch zu den deutſch zu den pole 

polniſch niſch redenden Jn=|polnifh und deutſc<h| niſch und deutſch 

deutſch. | polniſch. | und dividuen redenden Judiz | redenden Jndi- ; | 
/ viduen viduen. 

deutſch. : | 

mie zu | wie zu “ wie zu | 

8035 | 26141| 8251 1 3 3 1 = I lk | 

Verhältniß 

der Lebenden zu den jährlichen Geburten. 

A) überhaupt, 

B) bei den verſchiedenen Confeſſionen, 

C) in den Städten: und auf dem platten Lande, | | 

“Verhältniß der Geburten. 

zu A. - zu B. Es AE “if p > > Es treffen 
STE: Im Jahre 1839 |] mithin on den ie mithin 
= 8 |5. Lebende | Geburten | Seelenzabl| Lebende 

>| 2 ls? Se PAL rk find geboren - auf treffen | beträgt | auf cine 
5% 5 |Fs eine Geburt Gebutt 
Sr 2 |S Sth ane) bee |e: a. | b. | c. | 

sai 5 ZE über- | e über mi w | 
9 =| e |S Blhevan-| fatho-| Iu- + Hoan Fatbo In-|gaupt ub zu cjetiy. „zu b. „zu b. | 

Z cs 55 gel. fd. den | Sart Pat ide. Sen Asi ; Ta im see Ee > 

20 kosi 34376|1897|42927]286|1774| 71 ia 23 19] 26] 178 1993116035707 23 | 19 
| ; 
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e Verhältniß 

der gefdloffenen Ehen zur Bevölkerung. 

A. bei den verſchiedenen Confeſſion, 

B. auf dem platten Lande und in den Städten. 

C. überhaupt. 

Berhältniß 

der Geftorbenen zu den Lebenden. 

A. bei den verſchiedenen Confeſſionen,- 
B. auf dem- platten Lände und im. den Städten, 
C. überhaupt, 

| Es ſind geſtorben 
- Hiernad) verhält ſich 

Es ſind Ehen geſchloſſen A > | AL. I : : verhalten ſich aufdem]. Die Bevölkerung] Davon |. Hiernach > ' in den |]. > die neu geſchloſſenen Chen zur Bevölkerung see „nden eee befteht in treffen auf be dda 6. 

a Ble| [8 = : mf lin den | +; 2 2) Es Ea | die | das |eban=| ka- | Sue .. | über- SZ |EISE els ZZ ez tathol. a Städ. platte | gel. |tbot.| den | Platten | Stad- haupt 123 4/2 84/25 4 gel. en | te. Land Lande ten 
KAKA JES EJECO wie] zu ſwie] zu ſwie] zu [wie su |wiel zu Pie | on 

| | | 
131390|-- sa 50/401|13 6654134376 189714106'38767 AE 1185 ee 1 | 89} 1 |134] 1 | 92 = eS | REŻ SEM 

d ; fit Zahl der Geftorbenen zu dev vorhandenen Seelenzahl 
En EE in den Städten | überhaupt bei den . 

fie|(sl2| [Sle | 12 
E DEE EE gi 5 = | . |wangel] kathol. | Juden ie | überhaupt 

> |» | CU em | & | tet S iS 87 wre gu | Wore aa Tore gu | regu KON | wie Ta 

196|1185| — | 27 | 32 | 43 | 29311217) 43 | 1 | 29 1 2 1} 44 1128| 1140| 1 | 28 
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V. Viehſtand. 

Der Biebftand des Kreiſes beträgt nach den lekten drei Zählungen: 

pró | pro pro 
1834. | 1837. | 1839. 

Füllen bis zum vollendeten Stem Sabre... 2.2.2.0... | 742| 655 719 
Pferde vom Anfang des Aten bis zum vollendeten LOten Jahre . | 1821| 2135| 2199 
pS TRS oR DO AE. LA aap I» 2145; 2277| 2383 

Sumina, per WED 2 = wa 4708| 5067| 5301 
(EIGE aia aoe Ro 0 BIEGE E ROTANE A atte: je 36 40 44] - 
ideo EPT WEJ MEWA ted: J5IÓS «bE : 155) 153] 159 
0, DIRK WODY 5 Cae ee ee NOR R SARA 3403| 3578) 3618 

Mg DBS 4003 Jan Fs Maat sated eine 3866| 3137| 3429 
Summa des Rindviehes ...... 15130| 14069| 14615 

Dleritoś und ganz veredelte Sdaafe .......... . - - | T2554T 23980, 24880 
POA CLEREUE. Ue 0 a 2: ZZ 42707| 55846! 57641} 
VUE ORAS ME ee MAR ee lic ae 9826| 9037| 10110 

Summa der Schaafe. . - . ... - || 65417| 88813| 92631 

SQ ico. ee A 2: a KSI GREG 325 571 109 
Schweine. ili. Sis Go diam PRISE 41900 oy ut ABT 7495| 5729| 6750]. - 
grz Summa Summarum . . . . . . . | 93114|113775(149480 

Aus vorſtehender Ueberſicht ergiebt ſich eine bedeutende Vermehrung des Viehſtandes, 
und erfreulich iſt es, foldhe gerade in der Schaafzucht, namentlich in den veredelten Racen, 
in ſo hohem Maaße wahrzunehmen. Das Verhältniß der unveredelten Schaafe zu den ver- 
edelten ſtellt ſich danach wie 1 zu 8. ; ie 

Es läßt fich bei dem Intereſſe, welches die Königlihe Regierung an der Verbeſſerung 
der Sdaafzuhi nimmt, und bei der Sorge derſelben, auch' den minder bemittelten Schaaf- 
züchtern ud Zutheilung von Sprungſtähren hierin zu unterſtüßen, erwarten, daß die Sc<haaf- 
zucht binnen wenigen Jahren einen hohen Grad der Vollkommenheit erreichen wird. 

Wie bereitwillig ſelbſt die Herren Nittergutsbefiker hiezu die Hand bieten, ergiebt die 
Anzahl von Sprungſtähren, welche ſie alljährlich dem Herrn Oberpräſidenten zur Vertheilung 
an kleinere Wirthe zur Dispoſition ſtellen,“ in welcher Beziehung ſich im hieſigen Kreiſe die 

' Herren Rittergutsbefiter O. v. Treskow auf Owinst, H. v. Trestow auf Radojewo 
und L. v. Treskow auf Wierzaka vorzüglich verdient machen. 

Auch für die Pferdezucht iſt in den lezten Jahren Erfreuliches geleiſtet worden, und 
zeichnen fich die von dem Rittergutsbeſiker v. Kaſinowski auf Swadzim gezogenen Pferde 
beſonders aus. Die in Mrowino ſtationirten Königlichen Landbeſchäler und die in Folge der 
Köhr Ordnung bom 1. September 1835 geköhrten Hengſte haben weſentlich zur Verbeſſerung 
der Zucht beigetragen. Es find in den lebten 3- Jahren (22822.) won den beiden Königlichen 
Beſchälern 384 Stuten belegt, davon 128 Fohlen gefallen, wogegen 218 Stuten theils ver- 
worfen haben, theils jüſte geblieben, und 38 verkauft find. : 

| 5* 
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Seit dem Jahre 1836 bis incl. 1840 find von den vom Sdauamte des Poſener 
Kreiſes getóbrten Befhalern überhaupt 36 Hengſte zur Bededung von fremden Stuten gegen 

Entgeld für geeignet anerkannt worden. — Die Hengſte haben nach den eingezogenen Ermit- 
telungen jeder durchſchnittlich jährlich zwiſchen 40 und 60 Stuten belegt, und wenn man 
annimmt, daß Hengſte und Stuten größtentheils Befibern bäuerlicher Wirthſchaften angehörten, 
— da faſt jedes Dominium eigene Beſchäler hält — fo hat ſich die Köhr- Ordnung in ihrer 
Zwekmößigleit bereits ſehr bewährt. =- Nod mehr werden die guten Folgen ſichtbar werden, 
wenn die regulirten bäuerlichen Wirthe erſt in ihren wirthfdaftliden Verhältniſſen beſſer arran- 
girt und alſo nicht genöthigt ſeyn werden, ſchon Zjährige Fohlen als Zugpferde zu benußen. 

Einen günſtigen Einfluß auf die Verbeſſerung der Pferdezucht dürſte übrigens das jest 
eingeführte Pferderennen ausüben, wenigſtens hat ſich die Theilnahme dafür und der Wunſch, 
etwas beſonders Tüchtiges bei dieſer Gelegenheit zu produciren, vielfach ausgeſprochen. — Ju 
dieſer ZĘ wird durch das eingeführte Bauernrennen das vorhandene Jutereffe wefent- 
lich geſteigert. 

Die Rindviehzucht anlangend, ſo ſteht folhe im Allgemeinen nod auf einer niedern 
Stufe, namentlich bei dem Bauernſtande, und nur bei einigen. Gutsbeſißern trifft man Heerden 
von beſonders guter Race. Auch auf dieſen, für den Landwirth ſo wichtigen Nubungsartifel 
dürfte die eingeführte Thierſchau von guten Folgen ſeyn. - ; 

VI. Sandel und Gewerbe, 

Die erſte, Gewerbe- Tabelle wurde im Jahre. 1819 angefertigt und dieſe mit der lester 
pro 1837 verglichen, ergiebt nachſtehendes Mefultat: — 

7 waren |waren | mehr |weniger 

1) Kaufleute mit kaufmänniſchen Rechten . . . . . 1:18 Chess tn. © 14 | 35 | 24 | — 

2) Handler ohne käuſmänniſche Rechte ... aan 00 91 |169] 78 | — 
3) Schant=, Speiſe-, Krugz und Gaflwiethe. . . -. 1... 2. 19/2910 | -- 
A) Backer, Kudenbader, Pfeffertuhler . eee ee ee. 162 | 215] 53 | — 
Sip Ude di WS nc ee oe Ng eg A pe A 24 | AL aT | —— 
6) Mühlen: 5 - 

a). WAGON pies nan Ba EAS hem LINSE 29 | 33 | 4 | — 

b), SMH eb a 0 pa R See ier oo} eo Ae 
©), DUMUÜVLEN 2-3 NR See ee, CZ 13] 2) — 
d) durdj Zbiertraft betriebene Mtublen . . - | 2220003: RR. ROR a A 077€ 

EJ SENN 004, 0 eke ae m EG ADA igeee <dlogdao AL — 1968885) 
f) £obmiiblen . . . . . . at gs od Św ar Cen ak eH = Rie a, ek eee 

wmnibiłeułe sees 29 PRON ERO SET Ra rid sma te 2 BR: = NIE” 
GOES WWW SIS ee R BE RE 5 | 28 | 18 | — 
9) Webeftuble: | 
0 WICZS YNA SZPONY EWA BE 15 | 16] 1 | — 
b). 16 Sethe, gam PoE WAN AE > | 16 | 42-1 26 
CSUN 5 a Sro EK NIA OP eee + 0 —|5]|65 | — 

PEL ARS ROR O A RER aS ne M ko beet, owe 
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Mithin 

waren| waren] mehr [weniger 
DIN We eee ge eee PK 
REQ ee ed, ee Uae oon, 
13) Handwerker und zwar: 

SBS i hee ay > ae ch AREN RE 
My) ae eee eee. NS Ai cae 
Cy Dede -. |. Pri Sean i PSE CES A 
d) Färber, Kattun=, Leinen- und Seugdruder ......... 
EFGWUWKED nese ee, OBI R STATY A 

ey GORI CWE 2 RER 870%, WRO DNO. 
14)" Golde und Silberarbeiter .......... Ee oi 
i) Handſchuhmacher und Beutler...... PORE. 
jast. princes es es a ip A 
1) Kürf<hner und Raudwaarenhandler 2... 5% 5 
m) Kammmacher . . - - . oe aS PGR BB 53 Wód © 
DP ala BRR a EL: PSS RA. 
o) Maurer, Steinmeher, Schiefer- und Ziegeldeder .... . 
p) Pofamentirer...... l PORN KEZ WO BB PRD 5 
q) Seifenfieder und Lidigiefer.... POSES wa ae 
r) Sdhubmadher, Pantoffelmacdher und Altſliker ........ 
OTO TEA ARG ENEN opine Gh ope iy iia eee 

b. ORDO eee eee ee es sk. 
u) SWO NNOCŃAWNEBE 21a a > 
PAU MSW. | e, 105... Bene A 
W eb UNDZ O łasce ue, ea pie 11 
x) RNB. 55: 08 pos eta ję SS 13 
y) Zópfer und Ofenfabritanten |. « . . . ..... AAS ERZE: 10 
z) Zimmerleute und Röhrmeiſtr ........ gees eee: 18 

Summa... . | 844 |12: 
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Es ergiebt ſich nach vorſtehender Ueberſicht im Allgemeinen eine bedeutende Vermehrung 
der Gewerbetreibenden gegen das Jahr 1839, und wenn es auffallen dürfte, daß gerade bei 
den Bauhandwerkern eine Verminderung derſelben eingetreten iſt, während die Bauten immer 
bedeutender werden, ſo rechtfertigt. ſich dies dadurch, daß jeder einigermaßen qualificirte Bau- 
handwerker die Stadt Poſen zu ſeinem Wohnſiße gewählt hat, wo in den lekten 10 Jahren 
die Neubauten mit einer faſt unglaublihen Regſamkeit betrieben worden find und auf einen ' 
ſiheren Gewinn zu rechnen iſt. - 

Shen fo findet die Verminderung. der Ziegeleien darin ihre Erklärung, daß früher faſt — 
jeder größere Dominial=Vefiber Ziegel zum eigenen Bedarfe brennen zu laſſen. genöthigt war, 
während ſeit dem Beginn des Feſtungsbaues in der Nähe der Stadt Poſen die Ziegel -Fabri- _ 
cation ſo bedeutend betrieben wird, daß in Folge deſſen und der ſehr mäßigen Preiſe die klei- 
neren von Poſen entfernteren Ziegeleien eingegangen ſind. | 



3 

Bei den Grobſchmieden, Rademachern und Tiſchlern iſt das bedeutende Plus durch die 
Aufiedelung diefer Handwerker auf dem platten Lande herbeigeführt, da auf jedem größern 
Dominio-dergleichen Handwerker anzutreſſen ſind. 

Was den Zuſtand der Gewerbe im Kreiſe anbetrifft, ſo erheben ſich folhe nicht über 
das Gewöhnliche. Die Stadt Poſen übt in dieſer Beziehung einen mächtigen. Einfluß aus, 
da ſich. im derſelben Handwerker und Künſtler faſt jeder Art befinden, die vortreffliche Gewerbe- 
ſchule. Vorzügliches leiſtet, jeder bemittelte Kreis - Eingeſeſſene ſeine Cinkäufe und Beſtellungen 
dort macht und auf dieſe Weiſe die Gewerbetreibenden und Handwerker im Kreiſe größtentheils 
nur von den Orts - Einwohnern und von der unbemittelten Volksklaſſe im Anſpruch genommen 
werden. — In der Stadt Sc<werſenz bildete früher das Tudmadhergewerbe einen. ſehr 
bemerkenswerthen Nahrungszweig, dod) in Folge der Ruſſiſchen Grenzſperre, des mangelnden 
Speculationsgeiſtes und der erforderlichen Betriebs - Kapitalien iſt jenes Gewerbe ganz geſunken 
und der größte Theil der Tuchmacher verarmt: Auch die nah Polen ausgewanderten Tuch- 
macher haben ſich in ihren Erwartungen getäuſcht und ſind zum Theil verarmt zurückgekehrt. 

Fabriken findet man gegenwärtig hauptſächlich nur auf dem Lande, als Nebenzweige 
der Landwirthſchaft von größern Gutsbefigern betrieben, und zwar: 

3. Ziegeleien 

Gegenwärtig befinden. ſich im Kreiſe 30 Ziegeleien, welche jährlich 18,152,000 Ziegel 
produciren. — Zu den bedeutendſten gehören die Königlichen Ziegeleien zu Zabikowo und 
Rattay und die Private Ziegelei des Herrn Baron v. Kottwik zu Urbanowo, in welchen 
7,000,000 bis 8,000,000 Ziegel jährlich fabricirt werden. Das Tauſend Ziegel wird nach 
Maaßgabe der Güte des Fabricats zu 7, 8 und 9 Rthlr. verkauft. — In Zabikowo, wo 

- für Rechnung der Königl. Fortification ſeit dem Jahre 1834 — 23,000,000 Ziegel gebrannt 
ſind, befindet ſich Behuſs der Beförderung der Ziegel von den Oefen nach der Warthe eine 
von dem Königl. Feſtungsbau - Director, Major v. Prittwiß, angelegte Eiſenbahn, auf welcher 
von einem Pferde jedesmal 1000 Ziegel oder 100 Centner gezogen werden. : 

2 Brenneteien 

; Der Kreis zählt 8 Brennereien, weldhe pro 1839 an Maiſchſteuer 38,666 Rthlr. 
gezahlt haben. Der Durchſchnittspreis pro Tonne Spiritus iſt 14 Rthlr., ſ<wankend zwiſchen 
13 und 15 Rthlr. Von einem Sceſſel Kartoffeln werden in' der Regel 6 Quart Spiritus 
„gewonnen. Am bedeutendſten. werden die Brennereien zu Owinst und Trzuskotowo 
betrieben. et ; 

3% Brauereien, 

Im Kreiſe befinden ſich 30 Brauereien, von denen jedoch nur 10 im Gange find. — 
Dieſe haben im Jahre 1839 — 1245 Rthlr. 7 ſgr: 6 pf. Braumalzſteuer gezahlt. Von 
24 Scheffel Malz werden geſeßlich 10 ſar. Steuer entrichtet, mithin beträgt das verbrauchte — 
Malz 89,640 Sceffel — Am bedeutendſten werden die Brauereien zu Chmielnik, Koz 
Papen Wirh und Owinst betrieben. — Die Tonne Bier foftet 1 Rthlr. 20 ſar. 
bis 2 Rthlr. 

“4, -Torffiehereien, 

Nach der vorliegenden lebten fpeciellen Nachweiſung ſind im Jahre 1838 — 308 Klaf- 
tern zu 108 Cubikfuß Torf geftoden. worden. Die Klafter wird zu 1 Rthle. 20 fgr. verkauft. 

i 
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-b ODtlfabrit. 

Eine Oelfabrit iſt in Owinst vorhanden und wird ſtark betrieben. Der Centnet 
raffinittes Oel wird mit 14 Rthlr. bezahlt. 206 

: 6. Zuderfiederet. =. 

Cine ſolche beſteht ſeit dem Jahre 1838 in Spławie. Es werden bis jebt in det 
dortigen, mit vortrefflichen Maſchinen und hydrauliſchen Preſſen verſehenen Fabrik jährlich 
25,000 bis 30,000 Centner Runkelrüben“zu Zuder verarbeitet. Der Ctr. wird durc<ſchnittlich 
zu: 12 Rthlr. verkauft. on - | 

Syrup wird an mehreren Orten fabricitt. 
+ 

vL Schulweſen, 
Elementarfgulen. ° 

Es gebührt der Königlichen Regierung das beſondere Verdienſt der Sorge für die 
intellectuelle Bildung des Volks, welcher früher eine zu geringe Aufmerkſamkeit gewidmet wurde. 

. Bei der Wiederbeſihnahme der Provinz beſtand im hieſigen Kreiſe nur die Schule zu 
Steſzewo, und die Organiſation der Schulen zu Owinsk und Jankowice hatte begon- 
nen. In den folgenden 10 Jahren, reſp. von 1816 bis 1826, ſtieg die Zahl der Sdulen 
bis auf 8, dagegen aber war die Einrichtung 'von einer größeren Anzahl eingeleitet. . Gegen- 
'wärtig zählt der Kreis 46 vollſtändig eingerichtete Elementarſchulen mit 46 Lehrern und 2 Hülfs- 
lehrern. . Dieſe Schulen werden von 4340 Kindern beſucht. Es treffen mithin auf eine Schule 
94 und auf einen Lehrer 90 ſchulpflichtige Kinder. Außerdem ſind in mehreren Gemeinden 
Klein -Kinder- Warteſchulen, . welche vorzugsweiſe die Beaufſichtigung junger, nod nicht im 
ſchulpflichtigen Alter befindlichen Kinder bezweden, eingerichtet. 

- Im Jahre 1839 find 4 Schulſyſteme vollſtändig organifirt und eben fo viel Sdule 
häufer neu gebaut, zwei Schuletabliſſements find im Bau beendigt; auch iſt ein Schulhaus 
retäblirt worden. Hauptreparaturen wurden an zwei Schulgebäuden ausgeführt und der Neu- 
bau zweier Schulhäuſer begonnen. — Endlich wurde die Einrichtung von noh 11 Scul- 
zirkeln. ſo weit vorbereitet, daß ſchon bei einzelnen Schulen mit Einziehung der Baubeiträge 
vorgegangen wird. i 

42 Ortſchaften, darunter groftentheils kleine Etabliſſements, mit 693 ſchulpflichtigen 
Kindern, beſinden ſich ohne Sdulen und haben bis jebt noch nirgends eingeſchult werden kön- 
nen. Nach definitiver Einrichtung der bereits projectizten 11 Sculzirkel dürften indeß wenig 
Ortſchaften übrig bleiben, die nicht irgend einem -Schulzirkel einverleibt wären. ! 

Zu den Schulbauten find aus Staatskaſſen 1928 -Rthlr. 6 for. 11 pf. hergegeben 
worden.’ Die von den Gemeinen aufgebrachten Summen laſſen ſich niht ganz genau berechnen. - 

Ein Schul- Ctabliſſement (Haus incl. Utenſilien, Stall, Scheune, Latrinen, Umzäunung), 
wie ſie im hieſigen Kreiſe beſtehen, koſtet dur<ſchnittlich etwa 600 Nthlr., wenn die Gemei- 
nen, wie gewöhnlich geſchehen, die Hand - und Spanndienfte geleiſtet und das Stroh geliefert 
haben. — Da num ſeit dem Jahre 1816 — 45 Schule Etabliſſements für 225 Setar 
entſtanden find, fo werden nad) Abzug der Unterfliibungen aus Staatsfonds von den Gemeinen 
mindeſtens 25,000 Thaler und pro Gemeine circa 111 Rthlx. Baukoſten aufgebracht worden ſeyn, 
wobei die Koſten der Retabliffements-Bauten und Reparaturen nicht zum Anſaß gekommen find. — 



40 

Sonntagsfdulen. 

Bei ſämmtlichen Schulen im Kreiſe find and) Sonntagsfdulen eingeführt, - und werden 
dieſe von 188 Knaben und 215 Madden unter 

Summa 1297 Snaben und 1319 Madden 
beſucht. Die Sonntagsſchüler werden in allen Elementar = Lehr - Gegenſtänden unterrichtet. 

Induſtrieſ<hulen. | 

Bei 21 Schulen im Kreiſe ſind in den lezten 4 Jahren Jnduſtrieſchulen eingerichtet, | 
welche von 702 Madden beſucht werden. Bei den übrigen Schulen haben bis jest qualificirte | 
Lehrerinnen nicht ermittelt werden können. Die Schülerinnen machen gute Fortſchritte und ver- 
fertigen größtentheils die Kleider für den häuslichen Bedarf. 

Schulbeiträge. 

Es werden jährlih an Schulbeiträgen zur Unterhaltung der Lehrer und zur Beſtreitung 
der ſonſtigen Schulunterhaltungskoſten 4504 Rthlr. 26 (gr. 5 pf. aufgebrac<t. Auf jeden Sc<hul- 
zirkel treffen durchſchnittlich 98 Rthlr. Außerdem erhält jeder Lehrer ein Natural - Deputat an 
Getreide und gewöhnlich auch einige Morgen Land zur Benußtung. 

- Mäßigkeitsvereine- 

Dergleichen beſtehen bei ſämmtlichen Schulen im hieſigen Kreife, und kamen ſelten Fälle | 
vor, daß die ſol<en beigetretenen Schulkinder ihr Verſprechen nicht erfüllt hätten, welches 
darin beſteht, ſich des Branntweintrinkens und des Beſuchs der Wirthshäuſer zu enthalten. 

- Obftbaumkutltur. 

- Auch in dieſem Zweige wird den Schulkindern Unterricht ertheilt und ſind zur Obſti- . 
baumfkultur bei den Schulen im Kreiſe überhaupt 9% Morgen Land ausgefebt worden. 

VIIL Rirc<h enverw altung. 

Die erſte Kirchen - Tabelle wurde in Folge Anordnung des Königlichen Statiſtiſchen . 
Biireau’s im Jahre 1822 angefertigt. Danach waren vorhanden: 

a) 1 evangeliſche Pfarrkirche mit 1 ordinirten Prediger, 
b) 25 katholiſche Datochial=, und zwar 23 Mutter - und 2 Tochter - Kirchen, 
c) 1 gottesdienſtliher Verſammlungsort ohne Parochialrechte; 
d) 22 Pfarrer, 5 Kapläne und Vicarien, 

: e) ' 1 gottesdienftlider Verſammlungsort der Juden. 
Nach der lebten Kir<en-Tabelle pro 1837 ſind hinzugetreten: 

zu -b) : 1 'Tochterkir<e, REG 
» d) 3 Raplane und Vicarien, | | 3 SZ 
» e) 2 jüdiſche Bethaufer, 4a 

und weniger vorhanden: 
zu d) 4 Pfarrer 
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Der Kreis gehört zu den Superintendenturen 
- Poſen mit . . . . 251 Ortſchaften und 

SING, 00-00 2300 269 < 

zu den Decanaten: Buk mit... 96 Ortſchaften, 
Sofrzbn » ... 11 » 
Obornik » ... 50 » 
Poſe » ... 66 » 
PUDOWIĆ >, ... 1 » 
ROZ 3.2. |», » 
Schroda 00 4.0.08 8 » 

SWOT REIZE CZ. 269. 

Die Evangeliſchen ſind theils gaſtweiſe, theils definitiv eingepfarrt: 

a) zur evangeliſchen Kreuzkirche in Poſen aus 159 Ortſchaften, 
b) » » Kirche in Sc<hwerſenz .. 27 » 
SP) HNE cay a » » Murow.-Goslin 18 > 
d) ia » » » Samter . e? 9 » 

e) » A 550 But AAA 16 » 

Dy» % » » Sropto.... 40 » | 

Summa ... 269 Ortſchaften. +“ 

Es gehören außer den, zu den im Kreiſe vorhandenen 25 katholiſchen Parochialkir<en 
eingepfarrten Ortſchaften noch Saal UE 5 | 

a) zur Parochie St Adalbert in Pofen..... 23 Ortſchaften, 
b) » » &t Martin » Dee a Sie. 4 "» 

c) » » Gt. Margaretha » .... 
d) »  » zu Gielierti, Kreis Schroda . ’ 
e) » » » Niepruszewo, Kreis Buk . 
Bo» » » Radzim, Kreis Obornik ., 

| - S) » » » Weraczyn, Kreis Schroda . 
| : : : Summa ... 39 Ortſchaften. 

| ; Es ſind in den lebten Jahren mit bedeutendem Koſtenaufwande viele Haupt - Repara- 
turen und Neubauten bei Kirchen und Pfarreien ausgeführt worden. Zu den bedeutendſten 
gehört der. Bau der evangeliſchen Kirche in Sdwerfenz, wozu Se. Majeſtät der König ein 

| Gnadengefhent von 1000 Rthlr. und einen zinſenfreien Vorſchuß von 767 Rthlr. auf 6 Jahre 
| unter der Bedingung ſucceſſiver Zurückzahlung zu bewilligen geruht haben. 

» 

> 

» 

>) 

W
A
W
 

» 

Die Eingepfarrten haben an baaren Beiträgen 2877 Rthlr. 5 ſgr. 9 pf. aufgebracht und 
| 469 Sab? Ve OS w 

. fo wie 1879 Spann- | Dienſte 
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geleiſtet. — Die Cingepfarrten haben ſich bei dieſem Kirdenbau ſehr willfibrig gezeigt und 
außer den swangspflidtigen nod) 150 Rthlr. an freiwilligen Beiträgen aufgebracht. Beſonders 
wohlthätig hat ſich der miteingepfarrte Rittergutsbefiber, Herr Louis v. Treskow auf 
Wierzaka, bei dem gedachten Kir<enbau durd) werthvolle Geſchenke bewieſen. 

IX. Militairverh dltniffe. 

Der Kreis Poſen gehört in militoirifher Beziehung zum VI. Armeecorps und 38. Lande 
wehr -Bataillon, iſt aber dem Commando des V. Armeecorps zugeordnet.  Rückſichtlih der 
Landwehr = Bezirks = Cinthetlung gehört der Kreis zum 2. und 3. Compagnie - Bezirk, und zwar 
zur 2. Compagnie ſämmtliche Ortſchaften auf dem linken Wartheuſer? mit Einſchluß dieſes 
Theils der Stadt Poſen ſelbſt, zur 3. Compagnie dagegen ſämmtliche » Ortſchaften auf der 
rechten Seite des Wartheufers. — Der Bataillonsſtab hat in Poſen ſeinen Gig, woſelbſt 
auch die Chefs und Bezirks - Feldwebel der 1. und 2. Compagnie wohnhaft find; der Chef . 
und Bezirks = Feldwebel der 3. Compagnie wohnen dagegen in Schwerſenz. 

Die gewöhnlichen Schießübungen werden für den 2. Compagnie - Bezirk bei Gtudowo 
und Kiekrz, und für den 3. bei Shwerſenz-und Wierzaka abgehalten. 

Garniſon haben die Städte Sch werſenz und Steſzewo, wegen der Nähe von Poſen 
und ihrer örtlichen Verhältniſſe, niht, und nur ein Commando iſt in Steſzewo ſtationirt. 
Die Zahl der Landwehrmänner beträgt: | 

im 1. Aufgebot 662. 
» 2. » 497. 

1159. 
Zur Kriegs - Reſerve gehören 274 Mann. 

— nachſtehende Ueberſicht ergiebt das Reſultat der Erfak =Auehebungen in den lebten 
9 Jahren: : 
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: der | 

; Aushebung im Landkreiſe Poſen in den Jahren 1831 bis 1839. 

hl Äblei- | Bleibend un- NR ; = 
Zu | |imsv.0| fähig erklärt | Zeitig unfähig /[AnsBerüis ee el Wirklich ausgehoben} ,, 
für's | gq. ſlitairdienſt | wegen körper- Done fana bobo za |. ienfipflidtige | +; | und find: j 

ſtehende pflicht durchß licher ungün- A rückgeſtellt Hi find wei- 
Heer | von | Arbeit be- | tiger Gebre- | wegen| PMaaßes : da Pee? zehen] "| für 
ver- fiimmt chen Forpers dere ne : tern || 4 

flichte- | ſind licher - [reife Ponder mię. | BUT | die zur te 
pie) : 3 blos 3. | Schwär da- |, | bis | per. | Srfage| ohne us. Sah | zur | Ere Dis- 
Kaz frei= a wee ape che, junter] bon | von vs zum Posen Kom- at hin nen | Ere |gän- poſi- 

Jahre. fen, vomſwillig] Ver- ao 9408 R (aut. 5 Fuß|5 Bug Afr nid 25 e) "c Mus | von ko fe ae r "BA tion 
20ſten | in. [dacht fied | un= | brauch-febe und| Gyż.| pig | meee ften [dort | en |weis Rubr | 0108| hen- A 2 A ‘ 
bis zum „der bar, aberß fonſti- Grö-| bis | gre Er- | ee. | Zur Päſſen| weg- kal den |sriegsl 116.) a | find 

pollgiinr [etre- ene bür- > fiir Den SA fie. 5 Fuß frie ſaß- a See geet I. ae Hee- Re- 1906: 

ten 24. | oan, |atim.|gertiej bar. | Garni- |Sebre- DENEN hie te ae fonft | blie-| „g, | blie- | res ferve.leands ver- 
Sabre. me: | her fomdienfi| den. BOU) cage PUNE | abr, ges | gitltig/ BER] | ben, RODE wehr. blie- 

; lung.|Ehre. nod) net. xom- | abwe- Lands; ben 

Köpfe. | Köpfe brauchb. s Wen | fend. wehr, : 

1831 | 2053 16 — | — 157 | 42 | 547 | 490| 491) 142] 19 | -- | 83 | 29 | 2 117761 277) 96) 13 | — | 109 168 

1832 | 1863 | 16] — | 10 } 21 | 25 8 382 | 524 445) 68] 46) 6191 | 21 | 3 j15901 2731 110) -- | — | 110j 163 

1833 | 1596| 6] — | 1]20) 11 1 377 | 524) 375) 107) 51 | — | 5 | 20 | 1 11391] 205 103] -- | — | 103] 102 

1834 | 1492 | 19 | — | 2129| 15 | 407 | 402) 331 41) 27 | — 417 7 | 4 j1260j 162] 93| — | — | 93] 69 > 

1835 | 1175| 1 | — | —|os| — | 131 | 451} 294) sej ss | — | 17 | 35 | 5 1050] 125] 1a) — | — | 101] 24 
1836 {| 902] 21 — | — 124 | — | 156 | 320) 206) 39 29 | — 1 11 | 10 | — | 758) 144] 103) 23 | — | 126) 18 

1837 | 1033] 6] — | 3110| 27 | 214 | 359) 60 74429 | — | 7 | 62 | — ; 7814 252] 130) — | 105) 242) 10 

1838 | 1093 | 21 — | — | 16 |) 59 | 159 | 443) 24) 31420  — |11) 14 | 32 | 813] 280) 87] 17 | 4) 108] 172 

1839 | 852 | — | —  --j 21 | 11 | 123} 332) 17 1/14 | —| 1] 1| 11527266 81) 18 | — | 99) 167 

SEA ! 12059] 68 | — | 16 226| 200 | 2496 3845/2243} 571 323 2 | 243 199 | 48 19946 1984] 911) 71 | 10910911 893 
Mee 105 oe AI 4 
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Ennen a 

Von den für die Fahnen des ſtehenden Heeres auśgehobenen Dienfipflidtigen 
wurden. geſtellt: j 

Jahre ufrńterie : Jäger 
: . "248 7 rde- 

pions EA > Bo" 87 KATAR, zur Artillerie| Pioniere. m ann 
Landwehr- und die Jäger- 

ftämme. , Abtheilung. 

1839 14 . 62 10 - 10 ma Bzz 
1838 15 75 9 10 1 = 

1837 14 62 „414 11 2 — 

1836 10 58 12 10 3 — 

1835 14 68 | 8 10 1 a 
1534 12 69 lae 9 2 — 

1533 12 | 100 7 13 1 Bb 
1832 9. "62 6 9 1 „= 

1831 14 38 32 > "sel x | 2 

Summa ..| 114 594 89 9% 12 2 | 

„ Aus den früheren Jahren mangeln dieſe ſpeciellen Nachrichten, weil das jebt beſtehende 
Erſaß- Tableau erſt in Folge hoher Miniſterial = Anordnung vom 28. October 1831 eingeführt iſt. 

Aus der vorſtehenden Ueberſicht ergiebt ſich recht auffallend, wie wenig die zwanzig- 
jährige Altersklaſſe hierſelbſt körperlich kräftig ausgebildet und geeignet iſt die Waffen zu tragen, 
und die Erfahrung hat hinreichend bewieſen, daß der hieſige Menſchenſchlag ſich im Allgemeinen 
erſt im 21., 22. und 23. Lebensjahre vollſtändig in Größe und Muskelkraft entwickelt und 
befeſtigt, weshalb ſchon mehrfach davon die Rede war, die Anträge, das militairpflichtige 
Alter im Großherzogthum Poſen mit dem 21. Lebensjahre beginnen zu laſſen, bóbern, Orts 
zu wiederholen. | 

Cine wahrhaft erfreuliche Erſcheinung gewährt es, zu ſchen, wie das früher allgemein 
verbreitete Vorurtheil gegen den Militairdienſt überall der beſſern Anſicht gewichen, und die 
Luſt zum Eintritt in dem Maaße gewachſen iſt, als man fih mehr und mehr von der den 
Soldaten zu Theil werdenden humanen Behandlung, von der guten Verpflegung und von den 
wohlthätigen Folgen überzeugte, welche die zur Gewohnheit gewordene Haltung, Sitte, Ord- 
nung und geiſtige Ausbildung während der Dienſtzeit hervorgebradht hatte. Heimliche Ent- 
fernungen, finulirte Verbrechen und Selbſtverſtümmelungen, um ſich dem Militairdientte zu 
entziehen, kommen gar nicht mehr vor. Die Polen ſind beſonders gute Soldaten, dies Zeug- 
nij gewähren - ihnen ſämmtliche Truppentheile, und auch bet der Garde, namentlich bei der 
Artillerie, werden ſie beſonders belobt. =- Der Geiſt in der Landwehr, die Tüchtigkeit und 
der gute Wille der Wehrmänner ſind beſonders zu rühmen. 5 ; 
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Was die Koſten für das Armee- Ergänzungs - Geſchäft und das Ladwebr=Juftitut 
anbetrifft, welde dem Kreiſe zur Laſt fallen, ſo betragen folde, nad der Durchſchnitts = Bez 
rechnung aus den lebten 3. Jahren | 

a) für das Armee- Ergänzungs - Geſchäft' . . . 162 Rthlr. 23 ſgr. — pf., 
By. fut CqUDWEHL- yale tl >: 580 » ASR. > 

Summa .. . 742 Rihlr. 27 jar 7 Pf. 
wobei bemerkt wird, daß der Kreis excl. der Stadt Poſen jährlih 39 Pferde für die Land- 
wehr zu geftellen bat, und die von den Kreisftinden ausgejebte Vergütung pro Pferd bei 
einer l4tagigen Uebung auf 1 Rthlr. 10 for. zur Ermunterung derjenigen Pferdebefiber des 
Kreiſes, Weldhe für die Anſchaſſung guter Pferde, um fie zur Uebung einzuſtellen, ſorgen, 
erhöht iſt. Die Entſchädigung fur die 6Gwóchentliche Uebung beträgt pro Pferd und Tag 1 Rthlr. 

, 

X. Steuer: und Abgabenweſen. 

A. Staatsſteuern. A 

Das Abgabenwefen hat ſeit dem Jahre 1820 eine wefentlihe Veränderung erlitten, 
indem durch das Allerhöchſte Gefes vom 30. Mai 1820 die in den 88. 9 und 10 deſſelben 
bezeichneten vielfältigen Abgaben aufgehoben worden, theils weil ſie ihrer Natur nach gehäſſig 
und dann weil ſie hauptſächlich einzelnen Klaſſen ſehr fühlbar waren. 

| In Stelle jener Abgaben wurden folgende Steuern eingeführt, ſoweit foldhe von der 
landräthlichen Verwaltung reffortirten: 

1) die Klaſſenſteuer, 
; 2) die Gewerbeſteuer. | | 

Die Grundſteuer wurde in ihrer frühern Verfaſſung beibehalten, jedoch inſofern gemil- 
dert, als fie fortan Den 5. Theil des Reinertrages eines Grundſtücks nicht überſteigen durfte. 

Grund fieuer. 

Was nun zuvörderſt die Grundſteuer anbetrift, fo zerfällt ſolche wieder: 

a) in die wirkliche Grundſteuer, | 
b) in die Rauchfangsſteuer. 

Die Grundſteuer beträgt für die lebten 3 Jahre, und zwar: 
a) pro 1837 ..... 14358 Rthlr. 24 for. 7.pf, 
box BOG. 14494 » 12 » 10» 
c) » 1839 SA ERA 14504 » 2% » 6 » 

Summa .. . 43358 Ntblr. 4 fgr. 11 pf, 

durchſchnittlich jährlich 14,452 Rthlr. 21 ſar. 8 pf. 
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Der Kreis enthalt, wie 8. I. geſagt iſt, 249,142 Morgen 76 CIR. atltibirte Flächen 
und es treffen mithin auf den Morgen 1 fgr. 9 pf. 

Die Seelenzahl betrug ult. 1839 — 42,927 Köpfe. und es berechnet ſich ſonach an 
Grundſteuer auf den Kopf der Bevölkerung 10 ſgr. 1 pf. 

RNRäuchfangſtener, 

Die Rauchfangſteuer erhielt in Folge Allerhöchſter Kabinetsorder vom 30. Juni 1833 
eine abändernde Einrichtung, um eine gleihmäßige Veranlagung und Erhebung derſelben zu 
erlangen. Solche betrug: 

$ro-1S3% 24.222 8419 Rthlr. 15 ſar. — pf. 
96-1888%: 5. 8508 » 22» 6 » 
VS GOW ORACAL 8604 » 20.» 2 » 

Summa ... 25532 Rthlr. 27 for. 8 pf, 

durchſchnittlich alſo 8510 Rthlr. 29 fgr. 3 pf, alſo pro Kopf etwa 6 fgr. 

An Grundftenern wurden in Folge erfittener Unglücksfälle in den lebten 3 Jahren 
. erlaſſen, und zwar: : 

pro 1837 ..... 176 Rthlr. 14 far. 5 pf, 
MESS SE po Aan oe Se >» 
Med oS EN a eas 50: 334.4. 280" y Ges 

Summa ... 653 Rthlr. 15 (gr. 11 pf, 
durchſchnittlich alſo jährlih 217 Rthlr. 25 ſar. 4 pf. 

Klaſſenſieuer. 

Die Klaſſenſteuer betrug pro 1820 bei einer Seelenzahl 
von 29,821 Köpfen . . . . 14,989 Rthlr. 15 ſgr., 

pro 1839 dagegen » 42,780 » +... 22938. 2 16 _» 
x 

. mithin jet mehr von 12,959 Köpfen ;. 7,742 Rthle. — fgr. 

Cine Berechnung der Steuer 'auf den Kopf der Bevölkerung ergiebt 

a) pro '1820 . . . 15 fgr., 
b). » 1839 715 ſar BY. 

Berückſichtigt man, daß die Beſiß - und Vermögens - Verhältniſſe der bäuerlichen Wirthe 
in Folge der Eigenthums- Verleihung fich bedeutend verbeſſert haben, und alſo nothwendiger- 
weiſe eine Steuer- Erhöhung hat eintreten müſſen, um Reclamationen der übrigen Contribuen- 
ten zu vermeiden, ſo erſcheint das Plus von 11 pf. pro Kopf der Bevölkerung gering und 
widerlegt zugleich die hin und wieder laut gewordene Meinung: daß alljährlich ohne hinreichende 

- Veranlaſſung blos im fiskaliſchen Intereſſe Steuer - Erhöhungen vorgenommen werden. 

Zu dem Veranlagungs - Soll pro 1839, welches 22,592 Rthlr. beträgt, trugen bei: 



alle 

5 55 ; Ausfall 'ahl der Heli cc 
Gee Davon find des 60jährigen = ete aro Summariſcher 

w fammt= | unter | über < Häus- ng Haushaltung jährlicher 
Bevölke- Perſo.] Steuer: | haltun- | fteu=| und Cinz Steuer = Betrag. 

Klaſſe. | rung. 16 Jahre. nen. gen. | ern- | zelnſteuernden. 
Śl . Sor den. | gn. 5 Sym Ml Syr 

L |41800 | 16083 | 25717 | 395 | 197 15] (1) —| 144, — | 144 | — 
— — — AE AE — 96 | — | 288 | — 
ax = e — | — |- 6| — 48 | — | 288 | — 

IL 3a w, a — | — — 14 | — 24 | — 336 | — 
ies 3 er — | — |= 14 | — 18 | — 252 | — 
BE > — |— | — |— 65 | — 12 | — 780 | — 

II. aie = — |-|— |- — | 2 6 — 12 | — 
= aż —. | — | — |--4 154 | — 8 | -— [1232 | — 
aż — — | ZF |= — | 11 4 | — 44 | — 
ak Fo es — | — |—} . 272) = 6 | — | 1632 | — 
m ak — — | — |— — | 21 35 | — 63 | — 
ra ie — — | — |—} 829 | — 4.) + 3316.) = 
=a = — — | — |— — | 35 2) — 70 | — 
a zaa — — | — |—]} 1122 | — 3 | — | 3366 | — 
a ZE A — | — |-| — | 163 1,15 244 | 15 
sę ea a — | — |—} 1363 | —. 2 | — | 2726 | — 
ae = = 1-1 — |- — | 112 1, —| 1124 | — 
wę = — | — | — |-—]13349| — — | 15 | 6677 | 15 

Smak] 1 et a Sa ies Ma] "OTO i 

Da der Kreis 7810 Familien zählt, fo trafen auf die Familie 2 Rthlr. 26 for. 

In Folge Reclamationen find erlaſſen worden: 
pro 1837 ..... 84 Rthlr. — ſgr.,' 
Vises 2 1, 166 » — » 
» 1980... 147 » 15 » 

di - Summa... 397 Rthlr. 15 fgr., 
alſo durchſchnittlich jährlih 132 Rthlr. 15 fgr. 

Wegen Znerigibilitat ſind niedergeſchlagen worden: 
pro 1837 . . . . . 256 Rilr. 3 (gt. 9pf., 
> 15387 DE 221» 1» 3» 
» 1539. 1.77 250 » 21 » 3 » 

(0 Summa .... 727 Rilr.26 ſgr. 3pf, 
„mithin durchſchnittlich jährlich 242 Rthlr. 18 fgt. 9 pf. 
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In Folge von Unglücksfällen find im Wege der Gnade erlaſſen: 
pro 1837 ..... 3 Rthlr. — ſgr., 
» 18388. 24 » 20 » 
$e Oasys. = 0 <= 5 

Summa ... 27 Rthlr. 20 fgr., 
mithin durdfdnittli pro Jahr 9 Rthlr. 6 fgr. 8 pf. 

Gewerbeſteuer. ; 

Die Zahl der Gewerbetreibenden iſt bereits oben sub JIS VI. angegeben. worden. — 
: Steuerpflichtige ſind nach der Rolle pro 1839 vorhanden und ſteuern: : | 

Stufje A. (7/38 faefleuter. oe 396 Rthlr. — ſar. 
RA 4 See. et ao. 808 _ » » 
» C. 231 Gaſt-, Speiſe - und Sc<hankwirthe 1000 » — » 
faROD GREY. 5 18 R GROM 2, SR: 
» E Gower RE A > 970»  —-» 
» Vea A iene. Foo 48 » — » 
35.8 Paa, ly gasi4 4.4: UWE SZR 20M 108 » -- » 
AE Sie ta PE Z es 634 » — 5 
oe 802 ae W DBS 8. 4. —0W93-3 105 
» Rs" Furies 008 4 0 4» — » 
» za. 12 Saminet.. 5. | REE pk M6.» -- » 

wama SOI] Se ID) usd w 3727 Rthlr. 10 far. | 
pm Hierzu: 3Jugang «.... 628 » 10 » 6 pf. 

Summa . . . . . 4355 Rthlr. 20 far. 6 pf. 
Der Abgang beträgt .... 583 » 5 » 10 » 

* Bleibt Einnahme ..... 2772 Rthlr. 14 fr. 8 pf. 
Auf den Kopf der Bevölkerung von 42,927 Seelen treffen fonad 2 ſar. 8 pf. 

. Was die. Erhebung der Abgaben betrifft, ſo befindet ſich ſolche zur Zeit in den Händen 
des Königlichen Kreis - Rendanten, Herrn Fiſch er. Elementar- Erheber ſind in den Gemeinen 
die Schulzen, und einzelne Dominia führen für ſich und ihre Dienſtleute die Klaſſenſteuer 
unmittelbar zur Königlichen Kreiskaſſe ab, ſo wie dies hinſichtlich der Grundſteuer von ſämmt- lichen Dominien geſchieht. Für die Erhebung der Klaſſen- und Gewerbeſteuer erhalten. die 
Sculzen die geſeßliche Tantieme. GRA 

Das Kreis - Kaſſen - Rechnungsweſen befindet ſich in höhern Orts anerkannt guter Ord- 
nung, die Rechnungen ſind bis ultimo 1839 gelegt, revidiert und bis ultimo 1837 dechargirt. . 

B. Kreis = Communal: Fonds und Gemeine- Abgaben. 

Kreis - Communal- Fonds. ; 

An Beiträgen zur Beſtreitung der Kreis-Communal = Bedürfniſſe ſind aufgebracht worden. 
pro 1837 ..... 1900 Rihlr., 

$e 18382. 0805. 2100 » 
d A8IDZS 1400 » 

Summa .. . 5400 Sitble. ' 
durchſchnittlich alſo jährlih 1800 Rthlr. — Davon find verausgabt worden: 
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1) für's Armee- Ergänzungs- Geſchäft . ........ 488 Rthlr. 9 far. 4 pf. 
2) für geſtellte Landwehr - Uebungs - Pferde . ..... 1740 » 13 » Sy» 
3) zu Kur- und Verpflegungskoſten für erkrankte arme Zu 

SIEBEMAJ ECK LP ee Gn RTs. Ee 47 » —» 1» 
4) den Jmpfargten Fubriofien. . -. - 2222222... 55 » 7 » —» 
5) Awerfum für die 6 Diſtricts - Commiſſarien .... 2008 » 5 » =» 
6) zu Volksbücher-Formularen ........... = (m9. » 10 » —’s 
7). m Senet abies że 1110007. ama. 421 » 14» 1» 
Saad, ExMOŁdMAM ks 2 chee BG 125 » 21 » 3» 

Summa... 5161 Rühle: 20 jar. 5 pf. 
Es blieben daher von den repartirten Beiträgen ultimo 1839 — 238 Rthlr. 9 far. 7 pf. 

disponibel. Der Repartitions- Modus iſt von den Kreisſtänden mit % auf die Offiara und 
mit 5 auf die Rauchfangsſteuer beſchloſſen worden. ; 

Die Kreis - Communal-= Rechnungen find von. dem Rendanten der Kreis - Communal- 
Kaſſe, Herrn Kreis - Steuer - Cinnehmer Fiſcher, bis ult. 1839 gelegt, von den gewählten 
ſtändiſchen Commiſſionen bis ult. 1838 revidirt und die Rechnungen bis ult. 1837 von den 
Kreisſtänden dechargirt worden; die Rechnung pro 1838 liegt der betreffenden ſtändiſchen Com- 
miſſion zur definitiven Entſcheidung der Notaten- Beantwortung und die Rechnung pro 1839 
zur Reviſion vor. - 

Zur Unterhaltung der Provinzial = Inſtitute ſind vom Kreiſe, und zwar: 
Jrren=Ścilanftatt zu Owinsk und Correctionshaus zu Koſten, 

pro 1838. | pro 1839, überhaupt. 

Sl Spr pf | Ahr. Syr pf. | Kh. Syr pf || 

Für die Jrren-Heil-Anſtalt zu Owinsk . . || 149/22| 4| 199| 8/10] 349| 1| 2 
Jur die Corrections-Anſtalt zu Koſten . . . || 379 17|-- 375/11|11| 754/28/11 

Summa .. | 520] 9 4| 574/20! 911104 - i] : 
aufgebracht. Z 

- Die Beiträge find gemäß der Beſtimmung im Allerhöchſten Landtagsabſchiede vom 29. 
Auguſt 1835 nach der Seelenzahl auf die Städte, Gemeinen und ſelbſtſtändigen, zu keiner 
Gemeine gehörigen Dominia, Vorwerke und Etabliſſements vertheilt worden. 

Gemeine -Zwede. 

Der Betrag der Gemeine- Abgaben läßt ſich nur hinſichtlich der Städte, vom platten 
Lande auch nicht einmal approximativ angeben, weil in den Landgemeinen die Aufbringung der 
Communal = Bedürfniſſe nicht nah jährlichen Veranlagungen, ſondern bei jedem vorkommenden 
einzelnen Falle geſchieht, geregelte Gemeine -Kaſſen, mit Ausnahme der Commune Deman- 
czewo, nirgends beſtehen, über die zu einzelnen Communalzweken erforderlichen Summen 
nicht einmal Repartitionen angelegt, ſolche vielmehr von den Beitragspflichtigen unter fich auf- 
-gebra<t werden. : 

7 
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Die Beſoldung der Communaldiener beſteht gewöhnlich in Naturalien, die Sc<ulzen 
erhalten als Entſchädigung meiſtentheils Dienſtland, diejenigen, die damit nicht betheiligt wer- 

den fonuten, Remunerationen von 5 bis 10 Rthlr. jabrlih; — die Unterſtüßung der Armen 
geſchieht in der Regel durc< Beköſtigung, welche der Reihe nach von den Einwohnern der 
Commune gewährt wird, ſo daß ein Normalſaß mit Zuverläſſigkeit nicht aufgeſtellt werden kann. 

Was die Städte anbetrifft, ſo bringt 
1) Sdwetrfenj.. . .... 300 Rthlr., 
2) . EW 2122.22. - 324 Rthlr. 24 ſgr. 

zu Commumalsweeten jährlich auf. he 5 | 

Stellt man nun zur. Berechnung ſämmtlicher Gemeine - Ausgaben Die verſchiedenen jähr- 
lich aufzubringenden Summen zuſammen, nämlich: ; 

; PA LABS AŚ A 

a) für den Kreis- Communal-Fonds ,.....- 1800|—|— 
b) » Bie Heilanſtalt zu Owinse .- 22-22 550|—|— 

»: » Corrections< Anſtalt zu Koſten .... . | 
o) für Gemeine Swede: 

aa) Schulbeiträge incl. Bauten etwa....... 5000. —|— 
bb) Sdulzenbeſoldung, wo dieſelben fein Dienfte ||. 
JERU te ops 8 0.20 es ee 50 —|— 

GO) OGONA la ma BE carta M se —| 
dd) Armenpflege baar........ ok: eae 50:—|— 
cej in den Städten: | : | 

SAR "A eck. ES 300 ,--|-- 
Bt ſoe SOLOS: I „| 324|24|— 

d) Feuer- Societats«Beitrage.... 2... ees . | 3630| 4| 6, 

: | Summa .. . || 13754|28| 6 
4 > | ERATE LEAT EO EZ TTT > 

fo berechnet ſich hieraus pro Kopf ein jährlicher Betrag von ....---.. 12 fgr 6 pf. 

wozu jedoch nod) die den Armen , Lehrern und Geiſtlichen verabreichten Natu- 
| 

lalien gutreten. = 

Zählt man hierzu den durchſchnittlichen Betrag pro Kopf: 
„gn Grundfleuee mit o ...... 10 ». 1 » 
» Rauchfangsſteuer >  ...... 6 » — » 
» Klaſſenſteuer Warda ee 1 oye tl y 

! '»: Gewerbetteyer. > sago) Dor. 38... 

PY ' Summa... 1 -Rthlx. 17 (gr 2 pf. 

4 Mv | fy ergiebt ſich cine Durdfdnittsfumme für landesherrliche Abgaben und zur Beſtreitung von 

4 | jenigen Beiträgen, welche anderwärts gezahlt werden. müſſen, gering iſt, 

Ex | So berechnen ſich die Staats- und Gemeine= Abgaben in den weſtlichen Provinzen 

-“ durchſchnittlich auf dem Lande mit 5 Rthlr. 17 ford „5 go f 
in den Städten » 6 » 12 » f PPO NI. 

In Frankreich ſteuert der Kopf jährlich 94, Rthlr. 

Fry Kupl Gemeine - Bedürfniſſen von 4 Rthlr. 17 fgr. 2 pf. pro Kopf, welche, im Vergleich mit. den- 

ry | 
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XI. Wege, Brüeken, Baumpflanzungen. 
Der Poſener Kreis erfordert rückſichtlich der Inſtandhaltung der Wege ſehr bedeutende 

Arbeitskräfte, da ſich in demſelben alle Hauptſtraßen der Proving concentriren, das Terrain 
theilweiſe ſehr ungünſtig iſt, und es faſt überall an dem erforderlichen guten Material zur 
Wegebeſſerung fehlt. Die Kräfte' der Kreis - Eingeſeſſenen reichen daher auch nicht aus, um 
ſämmtliche Land = und Poſtſtraßen des Kreiſes dauernd im guten Zuſtande zu erhalten, wes- 
halb die Hilfe des Staats in Anſpruch genommen werden muß. e ; 

Seit dem Jahre 1833 find: 1) 27-Wege ganz neu angelegt, 2) 29 Wege regulirt, 
3) 142 neue Brücken gebaut, 4) 238 Wegweiſer, 5) 144 Ortsnamenstafeln aufgeſtellt, und 

84451 wilde Bäume, | Paw 
jährlich alfo durc<ſchnittlih 15299 Bäume gepflanzt worden. — Außerdem find die Wege 
alljährlich, fo weit die Krafte reichten, reparirt worden. 

Im Jahre 1839 haben bei 155 Wegen und 48 Brücken theils GHaupt-, theils kleinere 
Reparaturen ſtatt gehabt. Zu den Haupt-Wege-Reparaturen pro 1839 iſt die Inftandfesung 
der Poſtſtraße von Poſen nach Kurnit und Schroda zu zählen, wozu von den betreffenden 
Gemeinen 2659 Hand- und 1715 Spanntage geleiſtet und aus Staatsfonds 43 Rthlr. 3 ſgr. 
8 pf. Aufſichtskoſten hergegeben worden ſind. =- Die ſämmtlichen ſonſtigen Wege- und Brük- 
kenbauten 2c. ſind von den betreffenden Dominien und Gemeinen, ohne Beihülfe aus öffent- 
lichen Fonds, bewirkt worden. 

Brüden, 

Die Zahl der maſſiven und Holz- Brücken im Kreiſe beläuft ſih auf 624. 

. Gemeine «Baumſchulen. 

Der Kreis zählt 51 Gemeine- Baumſchulen, welche 
: 1750 Objtz mes 

and 13776 wilde j Pflänzlinge 
. enthalten: Dieſe Oris=Baunfhulen find in der Regel auf einem Theil des Schulzendienſt- 

landes angelegt. Aus denſelben werden die erforderlichen Pflänzlinge zur Bepflanzung der auf 
der Feldmark der betreffenden Ortſchaft befindlihen Wege entnommen. j 

Diſtricts = Baumfc<nlen. 

Erſt in neueſter Zeit iſt es dem Landrathe gelungen, durch freundliche Unterſtüßung 
und Bewilligung von. Land Seitens der Herren uttergutsbefiger v. Treskow auf Wier- - 
zaka, v. Treskow auf Radojewo, des Herrn Commerzienrath Sypniewski auf Pio- 
trowo, v. Fiatkowski in Gkuchowo, v. Kaſinowski in Sady, Bahrdt in Modrze, 
fo wie in dem Dorfe Dembſen, Diſtricts - Baumſchulen anzulegen, für deren Bearbeitung 
und Unterhaltung beſtens geſorgt werden wird. Zu demſelben Zweck hat die Königliche Regie- 
rung ein Stü Land, zum Domainen-Rentamt Sc<werfenz gehörig, überwieſen. 

XML Gener: Soeietät.. 
Das Feuer - Societäts - Weſen im Großherzogthum Poſen hat ſeit dem 1. Januar 1837 - 

durc< das Reglement vom 5. Januar 1836 eine veränderte Einrichtung erhalten. 3 
Die nachſtehende Ueberſicht weiſt die Zahl der verſicherten Gebäude, mit Angabe der 

Klaſſen, und den Betrag der Verſicherungs - Summen nach. : 
Ts 



ocean O LS LC a BDZIE |. EAZA mme zz Z ME A O O a * 

Zahl, Klaſſen und Betrag der Summen der verſicherten Gebäude. 

Pe I III IV V | VI VII VIII. | Zum 

der An- ne An- | Verfi- | ain. Berſſ- | An- Verſt] An- wide. | Perf | 2 Salt 2 a ee 
+ C= t= "Lg SL he- Nez e: |. e- 

verſicherten Ge- gad! rungs: zahl bubóśź zahl rungs: odl rungs: zah! rungs- zal rungs= int 9277 zahl cmd Ge- 

bäude. Ge- | Sum-] Ge. | Sum- | g,. | Sum-| Ge. | Sum-j Ge. Sum: | Ge- | Sum- | Ge. | Sum-] Gee (Sum 5 ude. 

bdude| ME |odudej Me foaude, "e foäunde| We ſbände| Te bäude) ME bäude) 17% bäude) ™ 
Rthe. Rthe. „Rh. Rthe. Rthe | > Ghia SUhr. Hh. 

ite 4927. 40 AGE 9 — |- | — 1 —| —| — TE EE RSE WEZ R | 28 

Jüd. Bethiufc |= | —| — = j= | =“ | =| = |] =| = 3/22 uz (rz pe: 2 

Rathhaus. . . . | = | — lo ZE SPIN FZ) ZA =] Ę pa my Yak | MĘzaty | | nA 1 

Andere kirchliche u. 
KommunaleGebf = | = 31 — |—| -1 — -| -| - BG = SE ZE 39 

Schulhäuſer . . 1 1 | = 2 — | — | — | —| —| — 40 — Ij- | —|— | — 44]. 

Sabrikgeb. ; 

Brennereien. . . ] 8 | == 6 — |—| -| -| -| -| — dA Pa RZA li 

es Braütereien : .4 2 | = 3] — 1| - 1 — 2 — 5 — = —]— | — 24 

NO Seifenftedercien. | = | = 1 — |—| — | —| -| -| — GA Gi A, Ve Sy golu „Ty | 3 

Färbereien . . 8 | Ek oe | or =P Z ZR = BOR SOS ee ZPPA 5 

Gerbereien . —| |] — — 1-| —] -— - | -| — Slo ey ei. ee ee 3 

Schmieden . — | “JJ —|.— |-| —-} -| —] -| — 2] 80 22-|F 2 (709 11 a 24 

Windmiiblen . „| —| =) — = || = | =| = 4) =| — 2 Sas WRE [ir ype ZAB HEN 76 

Mafermiplen „|-|-| Ve =|-|-| yY—-f -| — aj — |-| —-|-|-— 33] 
Nofmiiblen . .. | | = |=| —] —) = 4 -| = JS SZYC BE | LEIDE 1 

Wohnhäuſer . . | 46 | = | 125) — |14 | — | 160) — | 93| — |3809) = |— | — | — | — 4247] . 

Scheunen, Spei- ; 

<er, Remiſen, 
Schoppen x. JIL | — | 29) -- 6| —| 33] — 1474 — 1197. — |— | — |] — | — | 453 

Ställe“ og .& 15 | * 2 | 35] = 5 | — |] 79 — 1459] — 1778 — |— | — | — | — | 2371 ! 

Summa ... . | 84 1642001 215 145350] 26 8325) 27694075 1028|1540007714|7143251 76 (26450) 24 12650 9413 i 

Wegen zu geringen. Werths find unverſichert geblieben 2-422: 148 Wohnhäuſer 
; 200 Scheunen. 

848 Ställe. 

j Desgleichen wegen nicht vorſchriftsmäßiger Bedachung. 2-22: 1 - z 70 Schmieden. 

Summa ... . }10709 
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Die Aſſecurations - Summen betragen zuſammen: 

Beiträge 

Betra g. pro 

Hun-] Zuſammen. 
dert. 

MOBB". beck 64200 61 12512 — 
(ko BS = m PRE ESR 145350-—-—| S | 387/18'— 

NAEDOZONDERC Z "RW az 8325—|-|] 10 | 27/22! 6 
A 0 BA LE RZ ZNA ey SEE 94075——] 12 | 376) 9—— 
U 2AWREURSKRA Ez RE 154000 14 | 718) 20\— 
Pe NAS ne 715325|--|--4 16 [3S15) 2— 
Jas As ty orn i WZ AR. 26450 18 | 158/21|— 
„Ri. ŻR,i SORRY RZEPA - 2650|—|-—] 20 | 1720— 

Summa . . . |1210275—|—| — [5630| 4| 6] 

Brande haben ſeit dem Jahre 1837 Z ſtattgefunden, und dafür find überhaupt 
11,889 Rthlr. 23125 ſgr. boniſicirt worden, nämlich: 

a) an Entjhadigung . . ... ..«. «1... -.. 11,210 Rthlr. 65 (gt. 
b) » Nebenkoſten, Prämien, Diäten e... 679 » 17% » 

Summa... 11,889 Rthlr. 23% gr. 

folglich hat der Kreis 6259 Rthlr. 19 ſar.. 5 pf. mehr an Veiträgen aufgebracht, als für 

Brandſchäden vergütet worden. 

Die Herren Kreisſtände Poſener Kreiſes haben ſich rückſichtlich der Feuer - Polizei rühm- 
lichſt ausgezeichnet, indem dieſelben in neueſter Zeit die Anſchaffung von 8 großen Sc<lauc<h- 
fpriben genehmigt mtd folche durch die hierzu gewählte kreisſtändiſche -Commiſſion in Beſtellung 
gegeben haben. In Anerkennung dieſes Unternehmens hat der Herr Oberprafident der Pro- 
pity zu den Anſchaffungskoſten, welche pro Sprite excl. Nebenkoſten durchſchnittlich auf 500 Rtlr. 
berechnet worden, einen Zuſchuß von 25 Procent bewilligt. Zwei Sprißen, mit Saugwerken 
verſehen, die eine vom Maſchinenbauer Paalzow in Berlin, die zweite vom Kupferſchmidt 
Werner hierſelbſt gefertigt und tüchtig ausgeführt, find bereits abgeliefert — und iſt gleich- 
zeitig eine Feuerlöſch - Ordnung für den Poſener Kreis von dem Landrath entworfen und von 
den Kreisſtänden genehmigt. 

Der Kreis iſt hiernach in 8 Feuer -Polizei- Bezirke eingetheilt worden, welchen je ein 
Feuer = Polizei - Commiſſar aus der Mitte der Kreiseingeſeſſenen vorſteht und ein Sprißenmeiſter 
aus der Zahl der Schmiede zugeordnet iſt. — Der. Kreis iſt außerdem mit den nach der 
Feuer-Ordnung vom 19. März 1821 vorgeſchriebenen öffentlichen und Privat-Feuerlöſchgeräth- 
ſchaften reichlich ausgeſtattet. — An erſtern find vorhanden: 347 Waſſerkuſen, 9 große Rohr- 
fprigen, 624 große Feuerhaken. An Privat -Löſchgeräthſchaften dagegen: 3635 lederne Feuer- 
eimer, 3590 Handſprißen, 3597 kleine Feuerhaken, 3573 Dacleitern, 3573 Aexte, 3569 

' Laternen, 3579 Feuerpatſchen. 
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XII. Sittliher Zuſtand. 
1. Criminal = BVerbreden. 

Jm Laufe des Jahres 1839 find von dem Königl. Inquifitoriat hieſelbſt in dem Stadt- 
und Landkreiſe Poſen 148 Criminal= Unterſuchungen eingeleitet worden, und zwar: 

é ; ; reiſe. reiſe. 
1) wegen. Borac Werlekuna a 0, eee 5 10 
2) Seer 455 erer ee ee es ee mało 10 sA 
3) » Zilfbung .....-. pray RO SR Je Ri ema R 9 2 
4) my Coupee date Mite eo 0907. ee. 3 2 A 
5 A es. | Peera os, SKO dE: = 1 
6) » Diebſtahl . . er aa | od «ee ey OPR See 369 115 
7) » Auflauern auf öffentlicher Strafe ......... i ŁA mó) Sg 
8) es eeepc. es, Wice Poe > śe. 3 
9) » ZIN en NGE L.boBsącc 0.10 70 POBORZE 1 >. 1 

10) » Veruntreuung, Defecte und Unterſchlagung fremder Sachen || 10 2 
TD AMOI sree once s% ZANE RO ARON. 6 1 
12) Żuji WYN oe, cee PR ER Gece KC EAN 4 peel 
o "ma a See ee AGO Soy: sA PA 61 
14) wt oGMOkiede AEG OOOO sra USE 11 > 
15) ». boshafter Beſchädigung fremden Cigenthums . ........ 4 5 
Er "Rz nn z EA R M... =: 2 | 
17) » Todtung aus Fahrläßigkeit . ...... os: SŁ 09, 1 1 
18) + Dróbwig mit deneconieg .-.. ke a 12 1 2 
19) "Mom UJEME ... 0... are ee ss eR eee 1 1 
30): „die MOBIL ounce a ne RARER | 2 Roe ia UD 6 Sq 
21) +. SPURTE DPEUIEN WS foes 00 ys ae tac a CS 51 ouee: 2 żę 
22) » fabrlapigen Ankaufs geſtohlner Sachen ... ......... 3 5 
23) »  Berpfandung fremden Cigenthumg .............. 1 SR 
24) »  Wintelconfulirenś . -.. .. . WPRO OP as ae > 1 ey 
25) co [OUCH DANUTA coc on. Mien nn mae 3 a 23 4% 1 se 

| 450 | 145. 
Summa . _598 | 

Bon Perfonen jugendlichen Witers verübte Verbrechen. 

Seit dem Jahre 1833 find im Landkreiſe Poſen 12 Knaben unter 14 Jahren wegen 
verübter Verbrechen zur Criminal -Unterſuchung gezogen worden, und zwar: 

8 wegen Diebſtahl, 
1 wegen Nothzücht an einem Ujährigen Mädchen, . 
2 wegen Hülfeleiſtung bei dieſem Verbrechen. | 

Aus den frühern Jahren conftiren die Verbrechen nicht. 

In die Corrections = Anſtalt zu Koſten abgelieferte Vagabonden, 

: Die Zahl der im Jahre 1839 nad Koſten abgeſandten Bettler und Vagabonden beläuft 
ſich auf 138, welche ſämmtlich der Stadt Poſen angehören oder hier ergriffen wurden. 
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Polizei = Contraventionen. 

Im Jahre 1839 find für Polizei = Contraventionen Beſtrafungen eingetreten: 
s a) in der Stadt Poſen .... 712, 

Hy OAM UUIROCZAR="C" 69.- 

Holz- und Wildpret-Contraventionen. 

In erſterer Beziehung find im Jahre 1839 Beſtrafungen vorgekommen 11, in leßterer 
Beziehung. 8. : 

ję Landwehr - Disciplinarfirafen. 

Gegen Landwehrmänner wegen Nichtbeachtung der bei Wohnortsveränderungen vor- 
geſchriebenen Anz und Abmeldungen wurden 22 Rthlr. Strafen realiſirt. 

; ' Arretirte Perfonen. 

Die Zahl der wegen Uebertretung polizeilicher Anordnungen inhaftirt geweſenen Per- 
ſonen, deren Haft 24 Stunden und darüber gedauert hat, betrug im Jahre 1839 

a) in der Stadt Poſen . . . . 2396, ya 
6) tae Meee 2.5.57. 18, 

Summa... 2414. 

In dem Poſener Arbeitshauſe war im Jahre 1839 'ein Beſtand von 
50 Köpfen aus dem Jahre 1838 übernommen, 

Dazu kamen bis zum Deceinber. . . . . . 447 » | 

Summa ... 497 Sópfe. . | 
Entlaſſen wurden . . . 456 » 

Blieb Beſtand . . . 41 Köpfe. 
Die Verpflegungstage betrugen 1839 — 14,164, ſo daß ſich durchſchnittlich täglich 

39 Perſonen in der Anſtalt befanden. ; | 
Aus der Straf-Anſtalt zu Rawicz entlaſſene Sträflinge, 

Deren Zahl betrug in den letzten 3. Jahren: 
a) aus der Stadt Poſen . . . 105, 
b) vom Kreiſe MET SEEDS, 

für deren Unterkommen von dem zur Vorſorge für Strafgefangene beſtehenden Vereine mög- 
lichſt geſorgt wurde. Leider hat jedoch die Erfahrung gelehrt, daß es troß der Bemühungen 
der Vereinsmitglieder nicht gelungen iſt, 50% dieſer Anzahl vor Rückfällen zu bewahren 
und fie durch Beſchäftigung nd Beauſſichtigung zu fleißigen und ordentlichen Menſchen zu 
bilden, weshalb der Verein im Begriff ſteht, ein ländliches Grundſtü> zu acquiriren / um 
nad Art der holländiſchen Armen- und Zwangs - Colonieen verſuchsweiſe eine Anzahl von ent- 
laſſenen Sträflingen, dem Verkehr mit der Stadt entzogen, mit Feld -, Garten- und Hand- 
arbeit zu beſchäftigen, und fie durch die Gewöhnung an Arbeit, durch die Ausſicht auf Verdienſt, 
durch angemeſſene Koſt und. Behandlung in einem unabhängigeren Zuſtande gründlich zu beſſern. 

7 Proceffe. : 

Im Jahre 1839 haben in der Stadt und im Kreiſe Poſen 
a) wegen Objecte über 50 Ntble. ... 2... 2. 5 825 
by » yo unter 50) » und wegen Snjurien. . 4853 

Summa .. . 5678 Proceſſe 
flatigefunden, und 107 fistalifhe Unterſuchungen find eingeleitet worden. 
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Mäßigkeitsvereine. ? 

Vereine, welche« den, Zwe> haben: die " Enthaltſamkeit vor dem übermäßigen Genuß 
geiſtiger Getränke zu befördern, beſtehen | 1:46 : 

a) bet ſämmtlichen Schantern. im. Kreiſe / welche fidh insbefondere verpflichtet haben, 
keinem von dem. beſtehenden- Sittengeridte als. Ttunkenbold bezeichneten Indi- 

„r opiduo geiſtige. Getränke zu verabreichen ; , 
b) unter dew Erwachſenen an 59 „Ortſchaften. Die Mitglieder des Vereins haben 

| ebenfalls angelobt,. ſich des 'Genuſſes geiſtiger „Getränke zu enthalten. 
> .- Die Zahl der Mitglieder beläuft ſich auf 465. ; 

Sorge für Arme und Nngli li de. 

Schon oben iſt erwähnt worden, daß die Armenpflege im Kreiſe geringe Geldunterz 
ſtüßungen in Anſpruch nimmt, da die Hospitaler in Steſzewo und Sc<werſenz eigene 
Fonds beſitzen, und es auf dem Lande, wo kein Ueberſluß an fleißigen Händen vorhanden iſt, 
nicht fówer hält, den benöthigten Lebensunterhalt ſelbſt zu verdienen. Altersſ<hwac<he werden 
in der Regel durd) Naturalien unterſtüht, und verwendet man zu ihrer Unterhaltung die Abe 
gaben für Geſtattung öffentlicher Tanzmuſiken. Blinde, Taubſtumme und Gemüthskranke finden 
in den für ihre Aufnahme errichteten Provinzial - Inſtituten Aufnahme. ' 

Die Irren- Heilanſtalt in Owinsk, für 100 heilbare Gemüthskranke beſtimmt, erfreut 
ſich einer vortrefflichen Einrichtung und Leitung durc< den Director, Dr. Beſchorner. Eine 
ſtändiſche „Commiſſion, unter dem Borfik des unterzeichneten Kreis-Landraths, als Königl. 
Commiffarins, beſorgt die Verwaltungs- Angelegenheiten. . 

Die Gebäude des aufgehobenen Eiftercienfer=Klofters, welhe den Ständen zu dieſem 
„Zwe von des Königs Majeſtät überwieſen wurden, find demnächſt mit einem Koftenaufwande 
port 67,600 Rihlr. 17 far. erweitert, vermehrt und eben fo zwemäßig als gefdmadvoll cine 
gerichtet. Der Jabres=Ctat beläuft ſich auf 14,000 Rthlr. i 

Freiſtellen find 20 ausgefebt, dod) wird die Vermehrung derſelben wahrſcheinlich auf 
dem nächſten Landtage in Antrag gebracht werden. Einſtweilen haben die Stände des Poſener 
Kreiſes, als einen Beweis ihrer menſchenfreundlichen Geſinnungen, eine beſondere Freiſtelle 
für einen unbemittelten Gemüthskranken ihres Kreiſes dotirt. | 

Die erfreulichen Reſultate des Inſtituts befeſtigen das Vertrauen zu demſelben immer all- 
gemeiner, und find ſchon mehrere Anträge um Aufnahme ans benachbarten Provinzen eingegangen. 

- Indem ich hiermit die Statiſtik des Poſener Kreiſes ſchließe, und den geehrten Kreis- 
ſtänden mit der Bitte um eine nachſichtige Beurtheilung dieſer Arbeit übergebe, hege ich den 
Wunſch und die Hoffnung, daß es mir gelingen möge, die Verwaltung des Kreiſes ihrem 
Ziele immer näher zu führen, worin mich „die“ freundlichen Geſinnungen und das Vertrauen, 
mit dem mir die Kreis - Eingeſeſſenen überall entgegen gekommen ſind, und worauf ich mit 
Recht einen großen Werth lege, weſentlich GARY Werden. - 

a mapa” 

v. Minatoli. 
3“ 
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